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Bestellungen
auf Vas „ Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Ml . 2,25 ohne Zustel -
lungsgebllhr , sowie die Expedition
zu Ml . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion n. Expedition:

Mich» SW » fir fiimtl. Kiisnl ., Ksch!. u. Dt . ^ ,
_ _ Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags

Kronprinzenstraße Nr. 1.
khkdkil, sowie fir die Gemeinden Kant

Uhr entgegengenommen ; größere werde « vorher erbeten .

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wirb die

H 5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

NeuDWens.
F 201. Sonntag , den 29 . August 1897. 23 . Jahrgang .
„Die beiden vereinten « nd Mieten Nationen "

Das bisher mit einem gewissen Unbehagen von den
Franzosen im offiziellen Gedankenaustausch zwischen Frankreich
und Rußland vermißte Wort „ Bündniß " ist endlich von den
beiden maßgebenden Stellen aus gefallen . In seinem im Namen
Frankreichs auf die Größe Rußlands beim Frühstück an Bord
des „ Pothuau " ausgebrachten Trinkspruche hat Präsident Faure
von „ den beiden vereinten und alliirten Nationen " geredet , „ die
von dem gemeinsamen Ideal der Zivilisation , des Rechts und
der Gerechtigkeit geleitet werden ." Und der Zar hat in seiner
Erwiderung des „ neuen Bandes " gedacht , das der Besuch des
Präsidenten Faure zwischen „ beiden befreundeten und alliirten
Nationen " schafft , „ die gleichmäßig entschlossen sind, mit ihrer
ganzen Macht zur Aufrechterhaltung des Weltfriedens im Geiste
von Recht und Billigkeit beizutragen . "

Aus diesen Erklärungen kann man zweierlei herauslesen .
Zunächst machen sie den Eindruck , als ob zwischen Rußland und
Frankreich während des Prästdentenbesuches am Zarenhose that -
sächlich bestimmte Abmachungen zur Aufrechterhaltung des Welt
sriedens getroffen seien . Dadurch würde der Präsiöentenbesuch
in Rußland in Wirklichkeit eine neue „ Demonstration für den
Frieden " sein . Ferner legen die an Bord des „ Pothuau " ge¬
wechselten Trinksprüche die Vermuthung nahe , daß Herrn
Faure im Hinblicke auf die von einer gewissen Enttäuschung
erfüllten Erörterungen der französischen Presse über die Trink
spräche von Peterhof darum zu thun war , Gelegenheit zu
finden, das in diesen vermißte und aus allen Zweifeln er¬
lösende Wort „ Bündniß " zur Bezeichnung des russisch-französischen
Einvernehmens sprechen zu dürfen - Man hat also in diesem
Zugeständnis ein Entgegenkommen des Zaren gegen die Wünsch
des französischen Volkes und seiner gegenwärtigen Machthaber
zu sehen. Dieses Entgegenkommen wird zweifellos einen unend¬
lichen Jubel in Frankreich Hervorrufen und die Stellung des
Präsidenten Faure und der gegenwärtigen Regierung der Re¬
publik — und das ist gerade in diesem Augenblicke der Erregung
über die Brodvertheuerung für die Herren Faure und Meline
besonders werthvoll — stark befestigen , zumal der Zar so liebens
würdig gewesen ist, hinzuzufügen , daß das russisch - französische
Bündniß den Weltfrieden „im Geiste von Recht und Billigkeit "
aufrecht erhalten solle . Die französischen Chauvinisten werden
nicht verfehlen , diese Worte im Sinne ihrer Revanchehoffnungen
zu deuten und auszubcuten . Doch der Hauptton liegt im Trink¬
spruche des Zaren aus der „ Aufrechterhaltung des Weltfriedens "

,mit der die Erfüllung jener chauvinistischen Revanchehoffnungen
nun und nimmer vereinbar ist . Und darum kann der „ Welt¬
sriede im Geiste von Recht und Billigkeit " im Munde des Zarennur den Sinn haben , daß Rußland eine Vergewaltigung Frank
reichs nicht dulden wird . An eine solche denkt aber am aller
wenigsten Deutschland , das fest steht auf der Grundlage des
Frankfurter Friedens , die es selbst nie v erletzen , deren Ver¬
letzung von anderer Seite es aber auch nie dulden , sondern
„mit seiner ganzen Macht " abwehren wird . Deshalb habenaber auch die Trinkspiüche an Bord des „ Pothuan " keine Spitze
ss-gen Deutschland , so viel man sich auch von gewissen Seiten
bemühen wird , eine solche in sie hineinzudeuten .

Bei den zwischen dem Zaren und Kaiser Wilhelm in Peter -
hff gewechselten Trinksprüchen ist die „ Aufrechterhaltung des all¬
gemeinen Friedens " als einmüthigen Strebend beider Herrscherklar und bestimmt hingestellt worden . Da nach den Versiche¬
rungen an Bord des „ Pothuau " das russisch- französische Bünd -
mß auf dasselbe Ziel gerichtet ist, so hat die liebenswürdige
Verbeugung des Zaren vor den Wünschen des französischen
Volkes und seiner jetzigen Machthaber keine weitere politische Be¬
deutung. Sie ändert ebensowenig etwas an den tatsächlich
Verhältnissen wie das endlich zur Bezeichnung des rusfisch -
sranzösischen Einvernehmens gebrauchte Wort „Bündniß " . Dies
Wort ist nur Sie offizielle Bestätigung von etwas längst Vor¬
handenem, dem der Pariser „ Temps " bereits treffenden Ausdruck
gegeben hat , indem er dieser Tage über die Bedeutung des
russisch-französischen Einvernehmens schrieb :

„Die Stärke und die Größe dieses Bundes besteht darin ,er zugleich auf unzerstörbaren politischen Grundlagen , auf
.

r unbestreitbarsten Stuaisraison und auf dem Gefühle einer
wsunktmäßigen Uebereinstimmunz der Herzen beruht . Er ist vor
uuem eine Allianz des Friedens , des Gleichgewichts und des
Fortschritts . Es ist ihr eigentlicher Zweck, Europa wieder das
Gegengewicht zu geben , dessen es sich nicht entschlagen kann ,me Sicherheit des Continents zu gewährleisten , indem sie dieseaus eine breitere und festere Grundlage stellt , als den gutenWMsn, wie aufrichtig , loyal und mächtig er auch sein mag , eines
Souveräns oder dreier Souveräne . Frankreich und Rußland

dus Glück , daß die Vertheidigung ihrer Interessen die
>te Schutzwehr des Gemeinintereffes ist, daß sie dem Welt -

> woen eine unerschütterliche Grundseste geben , indem sie die
aantastbarkeit ihrer Landesgrenzen zusichern . Vergebens hat

^ bemüht und bemüht man sich , ihre Absichten zu ent -
^ 0e sind klar wie der Tag und bedürfen kaum der

. . .Mlung der offiziellen E kärungen , die in Petersburg vor -
slchtlich wiederholt und bestärkt werden ."

Aeußerung des maßgebenden französischen Blattes
in,in "bl vi rivcgnehmend das „gemeinsame Ideal der Cibili-
M ^ Rechts und der Gerechtigkeit " , von dem nach den

„ Präsidenten Faure die „ beiden vereinten und alliirtenumen ^
geleitet werden , und sie kennzeichnet zugleich den !

„Weltfrieden im Geiste von Recht und Billigkeit "
, wie ihn der '

Zar auffaßt .
Weit entfernt also , in den Trinksprüchen , die beim Scheiden

res Präsidenten der französischen Republik von Rußlands gast -
ichem Boden zwischen dm Häuptern zweier Verbündeten Reiche

ausgetauscht worden sind , etwas Beunruhigendes zu erblecken
>ehen wir darin vielmehr nur die Bestätigung unserer Ansicht
über die Bedeutung des Besuchs Faures in Rußland , die dahin
ging , daß er eine Kundgebung für dir Bereitwilligkeit Frankreichs
bringen werde , an dem großen Friedenswerke mitzuarbeiten , dem
dis drei europäischen Kaisermächte ihre ganze Kraft widmen und
das sie gegen jeden Störungsversuch zu sichern entschlossen sind .
Der unverrückbare und unzerstörbare Eckstein zu diesem Friedens¬
werke aber ist und bleibt für uns Deutsche der Frankfurter
Friede vom 10 . Mai 1871 . Nur auf dieser Grundlage kann
für uns von einer „ Aufrechterhaltung des Weltfriedens im Geiste
von Recht und Billigkeit " die R de sein, und die Vorgänge beim
Besuche unseres Kaiserpaares am russischen Zarenhofe geben uns
die Gewißheit , daß auch Kaiser Nikolaus II . diese Grundlage
im Auge hatte , als er , ganz den Gefühlen nachgebend , die ihn
und ganz Rußland bewegen , dem scheidenden Vertreter Frank¬
reichs an Bord des „ Pothuau " versicherte : „ Ich schätze mich
glücklich, zu sehen, daß Ihr Aufenthalt unter uns ein neues
Band zwischen unseren beiden befreundeten und alliirten Nationen
schafft , die gleichmäßig entschlossen sind , mit ihrer ganzen Macht
zur Aufrechterhaltung des Weltfriedens im Geists von Recht und
Billigkeit beizutragen ." Der Zar wiederholt hiermit gewisser¬
maßen Frankreich und der ganzen Welt gegenüber die Versicherung ,
die ihm Kaiser Wilhelm II . am 7 . August beim Prunkmahle in
Peterhof gegeben hat :

„ Eurer Majestät unerschütterlicher Entschluß , nach wie
vor Ihrem Volke den Frieden zu erhalten , findet auch in
Mir den freudigsten Wiederhall , und so werden Wir , mit
einander die gleichen Bahnen wandelnd , vereint dahin streben ,unter dem Segen desselben die kulturelle Entwickelung unserer
Völker zu leiten . Vertrauensvoll kann Ich das Grlöbniß
erneut in Eurer Majestät Hände legen — und dabei steht ,
daß Weiß Ich , Mein ganzes Volk hinter Mir — , daß Ich
Eure Majestät bei diesem großen Werke , den Völkern den

Frieden zu erhalten , mit ganzer Kraft zur Seite stehen und
Eure Majestät Meine kräftigste Unterstützung auch gegen
Jeden angedeihen lassen werde , der es versuchen sollte , diesen
Frieden zu stören oder zu brechen . "

Dartmcmth . (Poststat . : Vigo .) — S . M . S . „Otter " Kiel . (Poststat . : Kiel )— S . M . Transportschiff „Pelikan " Kiel . (Poststat . : Kiel .) — S . Mi S .
„Pfeil " Neufahrwasser . (Postst . : Kiel .) — S - M .

' S . „ Rhein
" Kiel . (Postst . :

Kiel .) — S . M . S . „Seeadler " 8 .8 . Seychellen . (Poststaiion : Zanzibarl —
S . M . S „ Stein " 6 .8 . EckcrnförSe 18 .8 . — 18 .8 . Kiest (Poststat . : Kiel .)— S . M . S . „Ulan " Kiel . (Postst . : Kiel .) - - Wachtstoot „Wega " Helgoland .
(Poststation : Helgoland . ) - S . M . S . „ Meten " 31 .7 . Dundee 3 .8 — 13 8.
Leiih 17 .8 . (Postst . : Hofpostamt .) — I . Geschwader ' I . Division . S - M . S .
„Kurfürst Friedrich Wilhelm " (Flaggschiff ) , S . M . S - „ Brandenburg "

, S .
M . S . „Weißenburg "

, S . M . S . „Wörih "
, S . M . S . „Jagd " . II . Di¬

vision . S . M . S . „König Wilhelm " (Flaggschiff ), S . M . S . „Sachsen "
, S .

M . S . „Württemberg "
, S . M . S . „ Greis "

, S . M . S . „ Blitz " Neujahr -
Wasser. (Postst .. : Kiel .) — I . Torpedobootsflottille . S - M . Torp .-Dw . -Bt .
„II 2"

(Flotttllenschiff ). L. , Torpedobootsdivision . S . M . Torpdivbt . „v 9"
,S . M . Torpedob . „8 74 "

, „8 76 bis 80 " . II . Torpedobootsdivision S . M .
Torpedodivisionsb . „B 3" , S . M . Torpedob . „8 24 bis 29 " . II . Torpe -
dobootsflottille . S . M . Torpdvbt . „v 1"

(Flottillenschiff ) . O.-Torpcdo -
bootsdv . S . M . Torpbt . „II 4 "

, S . M . Torpbt . „8 33 bis 38 "
, „ 8 40 " .

D .-Torpedobootsdivision . S . M . Torpdvbt . „D 8 "
, S . Mt . Torpbt . „8 67 ,

68 , 70 , 71 , 72 , 73 " . Neufahrwasser (Poftstation : Kicl .1 Panzerreservedwision
der Ostsee : S/M . S . „ Hagen "

, S . Bi . S . „Fritbjof " , S . M . S . „ Heim¬
dall " Neufahrwasser (Poststaiion : Kiel .) Panzerreservedivision der Nou see :
S . M . S . „ Hiidebrand "

, S . M . S . „ Siegsried "
, S . M . S . „ Beowuls "

Neusahrwasser (Postst . : Kiel .) — Pauzerkanonenbootsdivision Danzig : S .
M . S . „ Mücke "

, S . M . S . „Natter "
, S . M . S . „ Skorpion "

, S . M . S .
„ Crocodill " . Danzig (Poststaiion : Danzig .) — Kreuzerdivision : S - M . S .
„Kaiser " (Flaggschiff ) 17.8 . Avkohama . — S . M . S . „Irene " Hakodate
16 .8 . — Wladimirbay . — S . M . S . „Prinzeß Wilhelm " 27 .8 . Dokohama .
— S . M . S . „ Arcorm " 29 .7 . Halodate 4 .3 . — Sachalin . (Poststaiion :
Hongkong .)

Deutsches Reich .
Berlin , 27 . Aug . Der Kaiser unternahm heute Morgen

vom Neuen Palais aus einen Spazierritt . Um 10 Uhr empfingen
der Kaiser und die Kaiserin den Besuch des Königs von Siam .
Heute Nachmittag 4 Uhr nahm der Kaiser auf der Matrosen¬
station bei Potsdam einen Vortrag des Prof . Slabi über Tele¬
graphie ohne Draht entgegen .

Der „ Reichsanz . " veröffentlicht die Verleihung des Schwarzen
Adlerordens an die russischen Minister der Auswärtigen Ange¬
legenheiten und der Finanzen , Graf Murawjew und Witte .

Nach einem Telegramm des Pariser Gaulois aus Peters¬
burg sollte der im russischen Dienste stehende Prinz Louis Na¬
poleon den ihm vom Kaiser Wilhelm zugedachien Schwarzen
Adlerorden ausgeschlagen haben . Nach der Münchener Allg . Ztg .
hat , wie alle russischen Obersten , die am 9 . Aug . im Lager von
KraSnoje Selo vor dem deutschen Kaiser in Parade gestanden
haben , auch der Prinz Napoleon den Rothen Adlerocden zweiter
Klasse erhalten und mit Dank angenommen .

Potsdam , 27 . Aug . Der König von Siam traf um
5 Uhr 35 Min . wieder in Potsdam ein . Er begab sich mit
Gefolge nach dem Kadcttenhause , die Kadetten waren auf dem
Platze ausgestellt . Der König wurde von dem direkten Borge
setzten des Kadettenhavses empfangen , er schritt die Front der
Kadetten ab > worauf Parademarsch folgte . Der König begab
sich zum Stadtschloß zurück . Abends 8 Uhr findet eine Tafel
von 120 Gedecken in der Jaspisgalerie statt , wozu die Leib -
gardehusaren die Tafelmusik stellen .

Marine .
— Kiel , 27 . August . Die Uebungsflotte ist heute Nach¬

mittag aus den Danziger Gewässern hier eingetroffen .

Schiffsbetvegvugeu .
(Datum vor dem Orte bedmtet Ankunft daselbst , nach dem Orte

Abgang von dort .) S . M . S . „Aegir " Kiel . (Poststation : Kiel .) — S . M .
Bermeßsch . „Albatroß " 12.8 . Wilhelmshaven . (Postst . : Amrum .) — S . M .S . „ Blücher "

Neusahrwasser . (Postst . : Kiel .) — S . M . S . „ Bussard "
25 .7 .Apia . (Poststatton : Hofpostamt .) — S . M . S . „Carola " Neusahr¬
wasser . ( Postst . : Kiel .) — S . M . S . „Charlotte " 18 .8 . Kiel . (Postst . : Kiel .)— Wachtboot „Castor " Wilhelmshaven . (Postst . : Wilhelmshaven .) — S . M .S . „ Condor " 29 .6 . Dar -es -Salam . (Postst . : Kapstadt .) — S . M . S .
„ Cormoran " 14 .3 . Niutichwanq 19.3 . — Port Arthur . (Postst . : Hongkong .)— S M . S . „Falke " 24 .6 . Sydney 24 .7 . — Bismarck -Archipel . ( Postst . :
Hofpostamt .) — S . M . S . „Friedrich Carl " Kiel 7 .8 . — 9 .8 . Flekkchord
(Norwegen . ) (Postst . : Uekkefjord .) — S . M . S . „Gefion " Neusahrwasser(Poststaiion : Kiel .) — S . M . S . „Gneisenau " Kiel 16 .8 . (Poststat . : St .Vincent sKap Verdes ) .) — S . M . S . „Grille "

Neusahrwasser . (Poststat . :Kiel .) — S . M . S . „ Habicht " Kamerun . — 17 .8 . St . Thome 17 .6 . —
18 .8 . Libreville 21 .8 . (Poststatton : Kamerun .) — S . M . S . „Hay " Kiel
(Postst . : Kiel .) — S . M . Y . „Hohmzvllern " 13 .8 . Kiel (Postst . : Kiel .)— S . M . S . „Hyäne " 14 .8 Sierra Leone (Freetown ) 17 .8. — Dakar .
(Poststat . : Teneriffa .) — S . M . S . „Kaiserin Augüsta " 29 4 . Phaleron .
(Poststaiion : Piraeus .) — S . M . S . „Loreley " 8 .8 . Therapla . (Poststat . :
Konstantinopel .) — S . M . S . „Mars " Kiel . (PoststatioiuKIel .) — S .M . Vermsch . „Möwe " 27 .5 . Berlinhafsn . (Postst . : Hongkong .) — S . M . S .
„Nixe " Kiel 9 .8 . — 12 .8 . Jmuidvr 13 .8. — 13 .8. Amsterdam 18.8 . —

Fokales .
8 Wilhelmshaven , 28 . Aug . Der Jnsp . der Mar .-Jnf .

Ob .-Limt . von Höpsner trifft am 29 . ds . Mts . Abends zur Be¬
sichtigung des II . Seebat . hier ein und reist am 31 . d . Mts . in
das Uebungsgelände des Bataillons , Quartier Varel .

8 Wilhelmshaven , 28 . Aug . Der zukünftige Kommandant
S . M . S . „ Stein " , Kapt . z. S . Oelrichs , z . Zt . Kommandeur
der II . Werftdivision ist vom 29 . August bis 5 . September zur
Information an Bord vorgenannten Schiffes kommandirt .

8 Wilhelmshaven , 28 . August . S . M . S .̂ „ Albatroß " ,
Kommandant Korv .-Kapt . Wilde , geht heute von List in See .

8 Wilhelmshaven , 28 . Aug . Der Werftdampfer „ Boreas "

gehr mit einem Proviantprahm voraussichtlich am 1 . n. Mts .
von hier nach Helgoland . Nach genanntem Orte etwa zu ver¬
sendende Gegenstände können nach Vereinbarung mit dem Ver¬
pflegungsamt , außerdem auf dem Dampfer , soweit Platz daselbst
vorhanden ist , mitgenommen werden .

8 . Wilhelmshaven , 28 . Aug . Das Fischereischutzfahrzeug
S . M . S . „Zieten " , Kommandant Korvetten -Kapitän Neitzke ist
gestern in Northchields eingctroffen und beabsichtigt am 31 . ds .
Mts . wieder von dort in See zu gehen .

Wilhelmshaven , 28 . August . Der Reichspostdampfer
„Stuttgart " ist mit der Ablösung von den Kreuzern
„ Falke " und „ Bussard "

, Führer Koro .-Kapt . Krieg , am 27 . d .
in Neapel angekommen und hat am selben Tage die Heimreise
fortgesetzt .

Wilhelmshaven , 28 . August. An der gestern abgehaltenen
Sitzung des Bürgervorsteher -Kollegiums betheiligten sich mit Aus¬
nahme des Herrn B .-V . WiPPich sämmtliche Mitglieder . Nach
Vorlegung des letzten Protokolls der Kämmereikafse wurde zur
Berathung eines Entwurfes der neuen Sparkassen -
Satzungen übergegangen . Dieselben bezwecken nicht unwesent¬
liche Aenderungen gegen die bisherigen Bestimmungen . Die
Leitung soll aus den Händen des Kuratoriums in die des Ma¬
gistrats übergehen . Die Zahl der beaufsichtigenden Mitglieder
soll von 4 auf 6 erhöht werden , die Höhe der Einlagen unbe¬
schränkt sein u . dergl . Auf Antrag des Wortführers wurde be¬
schlossen, die weitere Behandlung der Angelegenheit einer Kom¬
mission zu überlaffen , welche sich zusammen setzen soll aus dem
bisherigen Sparkassen -Kuratorium und der vom Bürgervorsteher
Kollgium gewählten dreigliedrigen Kommission zur Überwachung
der Sparkassen - Angelegenheit . Die geplanten Aenderungen
werden am 1 . Januar k . Js . in Kraft treten . Za demselben
Termin soll auch ein Sparkassen - Kontroleur neu cmgc-
ftellt werden . Das Kollegium hatte früher beschlossen, das Gehalt
desselben auf 1200 Mk . festzuietzen . Daraufhin hat der Magistrat
seine Ansicht dahin ausgesprochen , daß ein tüchtiger Kassenbeamter
für ein solches Gehalt nicht zu haben sein werde . Falls das
Kollegium aber aus seinem Beschluß beharren wolle , muffe man
zunächst aushilfsweise eine Kraft suchen . Beschlossen wurde , daß
die obenerwähnte Kommission auch mit dieser Angelegenheit sich be¬
fassen soll. — Demnächst stand zur Berathung eine Vermehrung
der Bürgervorsteher . Die 4 Bürgervereine richteten ein ge¬
meinsames Gesuch an die Stadt , in welchem sie unter Hinweis
auf die starke Zunahme der Einwohnerzahl der Stadt und die
ungleiche Verthetlung der Bürgervorsteher den Wunsch nach einer
entsprechenden Vermehrung der Bärgervorsteher aussprachen . Der
Magistrat hatte diesen Wunsch für berechtigt anerkannt . Er brachte
deshalb in Vorschlag , die Zahl der Bürgervorsteher auf 15 zu
erhöhen , von denen ' /z Hausbesitzer sein müssen . Die Wahl der
3 neuen Bürgervorsteher könne ohne Rücksicht auf die Bezirks -
einthcilung von der gesummten Bürgerschaft der Sradt vor - ,
genommen werden . Die AMtsdauer soll auf 6 Jahre fest¬
gesetzt werden , endlich sollen die bisherigen Bürgervorsteher
in ihrem Amte verbleiben . Eine anderweite Eintheilung
der Bezirke würde sich nicht ohne Schwierigkeiten vollziehen lassen .
Bei der Erörterung stellte es sich heraus , daß alle Mitglieder
eine Vermehrung der Bürgervorsteher für nothwendig Hallen .
Eine Meinungsverschiedenheit bestand nur über die Zahl der
neuzuwäblcnden Mitglieder wie darüber , ob bei Vornahme die
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bisherige Bezirkseintheilung beibehalten werden solle öden nicht .
Der Herr Wortführer hielt es für daS Richtigste die bestehenden

Ungleichheiten , über welche die Petition klage , dadurch aus der

Welt zu schaffen , daß man eine neue Eintheilung auf Grund der

vorhandenen steuerzahlenden Haushaltungen vornehme , aus 4 Be¬

zirken 5 mache und jedem -Bezirk wie bi - her 3 Vorsteher gäbe .

Auf geringe Differenzen könne es nicht ankommen , diese würden

sich auch allmälig wieder ausgleichen . Er könne sich nicht denken ,
daß eine Eintheilung in 5 Bezirke besondere Schwierigküten be¬

reiten solle , Herr Niemeher sprach in ähnlichem Sinne , äußerte

sich aber wie alle nachfolgenden Redner gegen die vom Magistrat

vorgeschlagene Wahl durch die gesammte Bürgerschaft . Herr Bv .

Grashorn erklärte fein Einverständniß mit den vorherigen , Aus¬

führungen , nur wünsche er eine Vermehrung von 12 auf 18 Bürger -

Vorsteher . Die Wahl der 6 neuen Vorsteher könne am besten in

der Weise vollzogen cherden , daß zunächst jeder der vier Bezirke
einen und dann der 1 . und 2 . gemeinsam und der 3 . und 4 . zu¬
sammen je einen Vertreter wählen . Herr Bv . Buß hält diesen

Vorschlag für empsehlenswsrth . Es werde dadurch die Ungleich¬

heit im 2 . Bezirk , die Wohl den ersten Anstoß zu dieser Petition

gegeben , beseitigt, - denn der 2 . Bezirk würde dann 5 anstatt 3

Bürgervorsteher haben , weil er ja durch seine bedeutend größere

Anzahl von Wühlern in der gemeinschaftlichen Wahl des 1 . und
2 . Bezirks den Ausschlag gebe » werde . Zur Abstimmung standen
3 Anträge . Bv . Bührmann beantragte : das Kollegium hält eine

Vermehrung der Bürgervorsteher für nothwendig . Antrag Wittber :

Die Zahl der Bürgervorsteher wird von 12 auf 15 vermehrt .

Zu diesem Behuf wird die Stadt in fünf Wahl - Bezirke

eingetheilt , von denen jeder 8 Bürgervorstehcr zu wählen
hat . Antrag Grashorn : die Zahl der Pürgerdyrsteher wird von
12 auf 18 erhöht . Von den 6 neuen Bürgnvorstchern wähl :

jeder Bezirk einen und je 2 Bezirke ( 1 , 8 und 3 , 4 ) gemein¬
schaftlich einen in ähnlicher Weise wie jetzt schon die Wahl des

Schulvorstandes erfolgt . Die Anträge Bührmann und Gras¬

horn wurden angenommen , der Antrag Wittber abgclehnt ,

Demnächst wurde mitgetheilt , daß das Bürgerrecht enheilt
worden ist an die Hrn . Kassengehülfen Vollhaber,FolkerS,D - Sinsi ktor

Pietsch , Büchsenmacher Ewers und Gemüsehä d ec O dhaber .

Demnächst gelangt eine Beschwerde der Wittwc Koch zur Ver¬

lesung . Dis Frau klagt darüber , daß sie zwei Mal habe

Bürgergewinngeld bezahlen müss . n . Die F - au hat allerdings
früher hier - das Bürgerrecht erworben , ist dann aber verzogen ,
ohne wie das in diesem Falle nothwendig , die Fortdauer des

Bürgerrechts durch den hierfür festgesetzt . « Betrag sich zu sichern .
Auf Antrag des Wortführers wurde beschlossen , eine genaue
Prüfung der Angaben der Frau vornehmen und ev . die An¬

sprüche an dieselbe fallen zu lassen . — Weiter wird zur Keant -

niß gebracht , daß die Herren Bürgermeister Dr . Ziegner - Gnüchtel ,
Stadtsekretär Thörner , Kämmerer Kahnect u . Rendant Röbbclen
in die Hannoversche Pro v i n zial - Wittwen - und Waisen¬
kasse seitens der Stadt eingckauft sind . Bii dieser Grill gcnheit
bemerkt der Wortführer , daß die Wohnung des Bürgermeisters
mit 1050 Mark angegeben worden ist , während sie nur
mit 1000 Mk . ihm angerechnet wird . Das Bürtzervorsteher -

Kollegium beschließt deshalb , den Magistrat um baldige
Vorlegung des zwischen der Stadt und dem Bin gerumster ab¬

geschlossenen Vertrages zu eriuchen . — Dewnähst bcrieth man
über die Erneuerung der Malerarbeiten im Rathhauskeller .
Die Meinungen gingen darüber auseinander , ob Kalkanstrich oder

Oelanstrich vorzuziehen sei . Beschlossen wurde , das Thurmzimwcr
so zu belassen , wie es jetzt ist , das Restaurationslokal indessen
mit Leimfarben unter Beibehaltung der jetziüen Spruchbänder
streichen zu lassen . — Wetter wurde eine Einladung zu d ?n
Schulfeiern -am Sedantage bekannt gegeben . — Im Weiteren
wurde bemängelt , daß in diesem wie im vorigen Jahre der

Bürgermeister und dessen Stellvertrctrr wenn auch nur auf
kurze Dauer zu gleicher Zeit bmttaubt gewesen seien . Das
Kollegium beschließt , dry Magistrat zu ersuchen , die Bcrtheilung
des Urlaubes so vorzunehmcn , daß de ? Bürgermeister und Bei¬
geordnete nicht zu gleicher Zeit beurlaubt sind . — Der öffent¬
lichen . Sitzung folgte eine geheime . - -

Wilhelmshaven » 28
"

August . Bei dem heute angrj tzten
Verkausskermin des Hotels „ Prinz Heinrich " wurde ein an¬
nehmbares Gebot nicht abgegeben .

Besuch des GkoßherMS .
-ch- Baut , 27 . August .

Die Gemeinde Bant hatte sich zum Empfange S . K . H .
des Großherzogs auf das Bests geschmückt . Die Straßen wiesen
eine ganze Anzabl Ehrenbogen ans , Viele Gei ä -.de hatten

glflaggt . Die Abfahrt des Landesfüistsn von Jeder erfolgte

gegen 1 Uhr Nachmittags . In der Begleitung befanden sich
Minister Jansen , Oberfchlvßhauptmann von - Heimburg , AmtS -

auditor Becker und Rittmerster von Jordan , Bei der festlich

geschmückicn Schule zu Reuende wurden die Pferd » gewechselt .
Bei der Molkerei hatte der Banter KriMrverein Aufstellung

genommen . S . K , H , verließ hier den Wagen und unterhielt

sich eingehend mit mehreren Mitgliedern des Vereins . Alsdann
wurden die öffentlichen Gebäude der Gemeinde Bant besichtigt ,
nämlich die evangelische Kap . lle , die katholische Kirche , di ?

Schulen und das Rathhaus . Vor den Schulen hatten sich
Schulkinder ausgestellt . Der Landesherr wurde von weißgekleideten
Mütchen begrüßt , welche ihm Blumensträuße überreichten . Bei

der katholischen Kirche begrüßte die Psarrgeistlichkeit den Groß¬

herzog . Die Küche selbst war wie auch die Schule prächtig
dekorirt und präsentirte sich, da sie kurz zuvor einen neuen

Farbenanstrich erhalten hatte , aufs Vortheilhafteste . Der Landes¬

herr besichtigte das Gotteshaus , daS sichtlich den besten Eindruck

machte sehr eingehend .

In Neubremen L . sprach eine Schülerin folgenden Vers :

„ Sei gegiüßt am Nordfeestrand ,
Treue Herzen giebts auch hier im Land !

Schlagen freudig Dir entgegen ,
Wünschen Glück und reichen Segen
Auf das theure Fürstenhaus .

"

Ucberall dankte der Grvßherzog bestens für den ihm bereiteten

freundlichen Empfang . Ferner erkundigte sich der hohe Herr
bei jedem Lehrer nach dessen Heimathsort , der Stärke der deir .

Klassen u . s . f , und nahm mehrere Klassenzimmer in Augenschein .
'

Zuletzt ging es nach dem Rathhause . Das RtthhauS war Über¬
aus glänzend dckonrt , obwohl Paul Hug gegen die Be¬

willigung von Mitteln zur Ausschmückung gestimmt hatte . Beim

Empfang am Nachhause hatte sich die Gemeindevertretung , an
der Spitze der rührige Gemeindevorsteher Herr Meentz cingesnnden ,
der weder Mühe noch Arbeit gespart hatte , um den Empfang
des LandeSsürsten , der seit 10 Jahren nicht hiergewesen , möglichst
glanzvoll zu gestalten . Daß der stellvertretende Gcm, -Vorsteher
Paul Hug mit seinen Gsinnungszenvssen beim Empfang fehlte ,
ist silbstverständlich . Vor dem Nachhause hatten sich ausgestellt die

Gemeindevertretung , der Kriegerverein und Mitglieder der

Kapelle der II . Matrosen - Division . Der Großherzoz kam

zu Fuß von der Schule zu Bant ^ und wurde von Herrn
Gemeindevorsteher Mertz mit einer Ansprache begrüßt , welche
mit einem Hoch auf dem Großherzog schloß . Die Kapelle spielte
die oldenburgische Nationalhymne . Unter dem Vorant - ut blumiN -

streu . nder Mädchen betrat S . K . H . das RathhauS , drss . n Ein¬

richtung er sehr lobte . Den Herrn Gemeindevorsteher beauftragte
der Großhcrzoz mit der Veröffentlichung des Dankes für den

freundlichen Empfang seitens der Gemeinde . Die Abfahrt er¬

folgte um 4 Uhr von Neubremen aus über Kopperhöru per
Wagsn nach Sande , von wo aus zur Rückfahrt die Bahn
nach Rastede benutzt wurde .

marck leidet viel an Gesichtsschmerzen . Graf Limburg -Stirum
traf heute wieder in Friedrechsruh ein .

W . Paris , 28 . Aug . Zu dem russisch -französischen
Bündniß schreibt der „ Gaulois " : Am 25 . August ist im
Kaiserpalast zu Petersburg zwischen dem Zar und Minister
Mnranef einerseits und dem Präsidenten Fanre und Hanoutaux
andererseits ein Vertrag unterzeichnet , welcher sich im wesentlichen
mit dem unter Carnot abgeschlossenen Vertrag deckt , aber eine
neue Bestimmung enthält , welche den Zweck hat , den europäischen
Frieden zu befestigen . Diese Bestimmung wird aber der Wich¬
tigkeit wegen nicht veröffentlicht werden . Der „ Gaulovs " glaubt

zu wissen , daß in einzelnen Füllen Rußland und Frankreich
gleichzeitig die Waffen ergreifen werden um Recht und Billigkeit
zu schützen .

W . Athen , 28 . August , Die gestern Abend von der

Kriegsparthsi vorbereiteten Demonstrationen haben nicht statt¬
gefunden , weil die Polizei dis Theilnehmer zerstreute . In einer
kleinen Versammlung im geschlossenen Raums wurden kriegerische
Beschlüsse angenommen .

Wilhelmshaven, den 28 . August. Kursbericht der Oldenburgischen Spar¬
und Lcihbank , Filiale Wilhelmshaven, gekauft verkauft

4 VCt . Deutsche Ncichsankihe v , ' /, » 97 3' /, °/° . . 103,30 103,85
N/z pCt . Deutsche Reichsmüeihe . . . . . . . 103,45 104, —
3 VCt . do . . 97,40 97,95
4 pCt . Preußische ConsolS v. Vw 97 3'/, °/° - - - 103.20 103,75
SV- pCt . do . . . . . . . . . . . 103,45 104, - .
3 pCt . do . 97,80 98,35
3V, PCt. Oidenb. Consols . . . 102,50 103,50
3 pCt . do . . . 96,— 97, —
4 Mt . Meub . Kommunal - Anleihen . . . . . . 10l,50 —
3 -/z VCt . do, do. . . . . . . 101, - 102, —
ZV, pCt . Oldenb . Bodmtrcdik-Pfandbriese (kündbar

seitens des Inhabers ) . . . . . . . 102,50 103,50
3 pEs . Bremer Staatsanleihe Von K6 , , , . , 95,10 95,65
I pCt . Oldenburgische Prämienanleihe . 127,85 128,65
3 pCt . Hamburger Staatsanleihe . 95,10 95,65
ZV, pCt , Pfandbriefe der Mecklmb . Hhpoih .-Bank

Mlw . bis I960 . 88,45 99,—
4 VCt , Psandbr . d . Preuß . Bohen-Kredit- AstM - Bank

vor ; 905 nicht auslosbar . . . . . . 103,70 104,25
30 , PCt . do . bis 1904 . . . 90,95 100,25
Wechsel auf Amsterdam kurz für Guld . 100. in Mk. 168,0b 168.35
Wechsel auf London kurz für 1 Lstr. in Mk. , , . 20,325 20,425
Wechsel auf Penihork kurz für 1 Doll , in Mk. . . . 4,165 4,215

StandrsyMjchk MchriHte« der Stadt MWülStMS *)
vom 2l . bis 27 . August 1897 .

Geboren : Ein Solm dem Restaurateur Plinke, Schifib. Müller ,
Civil-Jng . Jeß , Zimmern«. Ortland ; eine Tochter Loolsen -Asp . Knulh , Ob .»
Weistcrsm. Höft , Pizescldwebel Dicke, Schlosser Rühme: , OoerscgelmscherSm.
Benin..

Aufgeboten : Feuertvehrm. Fcchimann hier und M Köhler zü
Heppen? , HandlnngSgehülse Oeltjm und A . F . H . Schau , beide zu Alse ,
Schlosser Schmidt hier und M . M - , Liebende »g zu Bant , Civil-Jng . Norkas
zu Hamm und K, E , H . P .eiers hier, Maler IttUbel zn Heppens unh A.
K . H . Hlnrichs zu Kypvnhöm Oberlazarethgehülfe Marbach hier nnd F .
G . M . GumunH zu Kiel, Maschinist Dehne und A . W/ G . Verdes , beides
zu Geestemünde, Maschinist Mcysr und D . F , P . Rautenbcrg , beide hier.

Eheschließungen :- Maier Groß und E L . I Frenchs , beide hier.
Gestorben : Arb . Schmidt , 88 I . alt , Rest- maleur Esters, 47 I .

alt , Fnhrikant Jen , 56 I . alt , Sohn des Korbmacherö Telkwp , 18 T . pU,
Witiwö L. Ku.be Kb . Elftes , 76 I , all, Tochter des Heizers Jürgens , 1 M .
alt , Haussohn Hanns , IS F . alt .

*) Nachdruck verbvien .

Für die Ucherschwemwtm
sind weiter bei uns cmgcgangen : Vom Kegelklub „ Neuntödler "-
10 Mk . Dazu bisher gesammelt 311,88 Mk, , zusammen 321,88 Mk .

Jr -drm wir bestens dankend den Empfang bestätigen , bitten
wir ange -ichss her furchtbaren Notb dringend um baldige weitere
Gaben . Die Geschäftsstelle des „ Wilh . TaM . "

Lelegraphischk Depeschen des Wfthrlmsy . TsgO! .
W . Berlin , 28 Aug . Wie aus Friedrichsruh gemeldet

wird , ist Proftssor Dc . Schwmingtt dort angelyMMkn . Bis -

Ktrchzichs Nachricht sn .
11 . Sonntag nach Trinitatis .

Evangelische Marine - Garnisvn - Geme in de .
Gottesdienst um II Uhr - Marincoberpsarrer Go edel .
Katholische Marine - Garnisop - Gemeinde .
Gottesdienst um 8 Uhr .

Civilgemeinde .
Goltesdienst um d ' /z Uhr / Text : Luc . 18 , 9 — 14 .
Nachmittags 8 Uhr Bibelstunde im Armenarbeitshause .
Der Nachmittazsgottesdimst mit Kinderlehre fällt aus .

Kottmcier , Pastor ,
Kirchengemeinde Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr .
Kinherlehre um 2 Uhr . Harms , Pastor .

Methodisten - Gemeinde . (Verl . Gökerstr . 22 .)
(Um Garnisonkirchhof .)

Vorm . 9 >/ , Uhr Predigt , 11 Uhr ^Sonntagsschule .
Nachm . 5 Uhr Predigt .
Abends 8 Uhr Männer - und Jünglings - Verein .
Mittwoch Abend 8Bibelstunde . Schröder , Prediger .

Bapristengemeinde -
Vormittags 9 >/Z Uhr Predigt , 11 Uhr Kindergottesdienst ,

Nachmittags 4 Uhr Predigt . Gr über , Prediger .
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HöchWMer irr WilyelmsyaVM.
Sonntag den 29 . August . Vorm - L,VI , Nachm . 2,03 .
Montag den 30 . August . Vorm . 2,43 , Nachm . 2,44 .

Verkauf .
Des weil . Schornsteinfegermeisters

K . A . Sandfuchs Erben wollen srb «

ihsiln - gShslves ihre an der Neuen

Wilhelmshavenerftr . zu Bant belegemn

als :
1) ein Wohnhaus nebst Garten

und Anbau, (die Behau -

Rerrbreme « bei Wirhclmt -hrve .i .
Zweiter Termin zum Ve . kruse der das ,
an der Grenzstraße b . lcgensn beiden

ohnWskr
Nr . 65 und 66 ist anges tzt aus

KoMakgrul , ilm 4 - 8eDx . rl . I . »
Rachmtttszs S Rhs ,

im Gasthause des Herrn Htaty das -,

sUNge « enthalten 11 Stuben, ^ wozu Kauflirbhaber einlsde mir dem

y . ^ Bemerken , daß alsdann aus genügendes
^ Vorplätze , -r Kuchen , 1 ! Gebot her Zuschlag erfolgt .

Waschküche, 1 Keller , 1 Stall . Sande, den 27 . August 1897 .
I . GäöskE ,

Auktionator .

und Bodenraum ) ;
2) einen daneben belegemn

Bauplatz in beliebiger Front¬
breite von 14 M 2V Mir .,

öffentlich meistbietend verkaufen . Ver¬
kaufstermin findet statt am

Dienstag,d. 14 Sept. 18d7,
Rachmittagr S '

/z Uhr ,
in ZeeL ' s Restauration an der Neuen
Wilhelmshavenerstr . zu Bant .

Zu jeder bezügliche » Auskunfts -

ertheilung ist Unterzeichneter gerne' bereit . Kaufliebhaber werden ein¬
geladen .

L L . LkfSk , ÄLlliiüNkior ,
Jever .

L M ui WilrüM
W Wiethey Mfttcht . Offerten mit

Preisang , bitte unter 2 . IVO bei der
Exped , d . Bl . cinzureichea .

IUMMWZM
evtl , an 2 Herren zu verwieihen .

Näheres in der Klempnerei , von
d . Wöher Witv «, Kasernenstr . 1 .

Zu vermietheu
ein wShiirlss Zimmer .
N . Wühclmshav . - Srr . 12 , 1 Trp . r .

Zu vermiethen
ein Zimmer für 2 junge Leute , aus
Wunsch mit voller Kost .

Roonftraße 84 , I . l ,

3« vermiethen
zum 1 , November der von Uhrmacher
Frerichs benützte tzsds « nebst Woh «

UMMK ; zum 1. Oktbr . eine tzräumige
EtKWtt - WohyWS .

U . OMsEY . Marktstr. 12.

2U vsrUiLstzNGU
rin möblirte Ttnbe an 1 Herrn
- Mk . pro Woche .

Grenzfiraße 42 , u . r .

Zu vermiethen
zum 1 . November 1 Ober - und 1
u « termohmmg . Je 150 Mk .

AVemdS , Tonndeich 11 .

Zu vermiethen
ein möbttrteS Zimmer .

Roonftraße 3 , Hinterh . n . r .

Lade « gesucht .
Inhaber eines seit 5 Jahre « gut

gehenden Maaßgeschästs , sucht , um zu
vergrößern , eine » kl . Lahr « mit

Wohnung bei einem Darlkhn von
500 Mk . gegen Sicherheit und einem

Waarenlager von mindestens 3000 Mk .
Gefl . Offerten unter A. . ö . 500

an die Erved . d . Blattes .

Zu vermiethen
eine 4räumige WshtMvg mit abge¬
schlossenem Korridor , Wasserleitung und
allem Zubehör . Näheres

ÄaÜ - Wovkstt .
Ulmenstr. 29, i . Hinterh .

Zu vermietheu
ein fein möblirtr - Zimmer an
1 Herrn , nach vorn .

Verl . Börsenstr . 70 , 1 . Et .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . eine W » ge « 1voh » tt « g ,
4 Räume und Küche nebst etwas
Gartenland . Preis Mk , 550 .

Kaiserstraße 66 .

Ztt verrniethe «
zum 1 . November eine 4räumige

TI
mit Wasserleitung .

Ostfriekeukr. 4 » am Park.

Billig zu verkaufen

ein noch ßitt
(Pnsumattc ) .

kaufen gesucht
erhaltenes Aahrrtti ^

E . VSert .
Bant , Gsnossenschaftsstt .

sO Stück HM
"

- Gis
. - ^

K « rxerr - Räder .
zw ?i große Gtserrfirmevschilder .
ein noch gut ktdaltener Blafebslg .

Uoilkyrt » ,
Bismarckstraße Nr . 5 .

IG KHmBmichrch
im Ksdisks üös simss . tslülksclite ,

Verfaßt von Herrn Th . 8S0W0U ,
Rechtsanwalt und Notar in Wilhelms¬
haven , ist zu haben , L 50 Pfg . , in der

MMM « ile8 Tagebl .

DI » . 8N « « .

Billig zu verkaufen
eine KinderbeWeke und ein drei¬
rädriger Mrchermsge « .

Tonndcich 11 .

Zu verkaufen
ein neuer Ragtyqge « mit Federn
und Pgtcntachsen , 2500 Pfd . Tragkraft .

H . Gt - ffer - , Müllerstr . 15 .

I » mksch «
ein Gchwesp . 300 Psd . schwer .

BS - rckev,
- Roffhausen .

ZM B MM
stelle ich noch in meinem Betriebe an .

UM Griffel , Roonstr. 24,

kür Vözvl, llapsZsisu , OüliuM uuä
Iknivsrr, 100600 Ltüolr i» Osbraacü ,
ÄÜiiMiiä bsvLÜrt , L 25, 40 u . 50 ? k.,
Voss 'soüs VvZsI-Lümsrsisii , sls : lküö -
skwrso, 8 »ak, ttirss , Aoüu , OLLLrisn -
SSLl , 8oansLÜ 1u.moiiLsro, LLksrirsro ,
t?LpLgsinilWS , aasZWiisiit volUroroigs,
gut gsrsikts, staabkrsio Vssrs w
OriAual-ksoLstsii rnit äsr LoüivÄbs
von 13 l?tz . sä , äis läUmliolist vs-
iütllutsii Voss'»«» «» Voa:elkutter »
8 pv6iiilit !1t«r» kür krslnäl . u . suwslM .
Vogsl jsüsr Lat ompLsdlt

R . ttslimauu , rVilüsImsÜLvsa ,
Uuä . LoU , Laut.

Umsonst äort srütiltliotr „Osr lrlsias
llsüigkdsr " nur VossIMsgs . — Orscs »
lists üdsr LLLss , LgaWsn a . Vügsl
gratis uvä krau
Vos

unä jtrauvo äuroir vlustar
oss , KvLlökvraut , L8lu » . LI>.

lffs8vk >N6nbsu-8vku >s Hs»novsk.
Beginn des neuen Schuljahres avi

14 . Okt . Nach 2jLhr . Schulzeit staatliM s

Reifeprüfung . Nähere Ankunft erthetik
der Direktor . C . Lachner .



s .
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I,

Möbl. Zimmer
zu verMiethe «.

Börsenstraße 24, u . l.
Zu vermieLhen

ein freundlich mSbiirtsS Zimmer
Mit separatem Eingang .

Berl . Börsenstraße 18, 1 . Et .

Zu der,« reihen
zu November eine schöne 4räumige
EKshrmua im Hinterhause,

VitverK , P -terstraßs 3 .

Herrschaftliche

zur Zeit vom Hers « Was »
juspsskssr Wärst tzewohnt , per
I . Oktober oder 1. November
zu verrrriethett .

Karfsrßv . 1Z.
Die von Herrn Marine -Baumeister

Müller bisher bewohnie

2 . ÜILSS ,
Königstraße Nr . 5, bestehend aus 5
Zimmern nebst Zubehör, ist wegen
Versetzung desselben sofort M der »
WiethStt . Nähere Auskunft ertheilt
Herr Ingenieur Wittber , König
straße 5, Part. -

Zu vermietheu
auf sofort oder später an guter Lage
ein W - Hiuterharrs , IM
passend als Werkstelle oder Lager¬
raum , eventl. mit Wohnung.

Näheres in der Expedl d . Blattes.

Möbl . Zimmer
zum 1 . Sept . miethfrei . Pr . 13 Mk

Näh . Bismarckstr. 29, am Part

Zwei junge Leute
können gutes Logis erhalten.

Verl , Gökerstraße 12 a.

!
Zu vermietheu

auf sofort oder später mehrere 3 - und
4räum . Wohrmags « mit Keller
und abgeschl. Korridor.
H. Grube , Neubremen, Mittelstr ,

Xe « : „ NunäMa " Fs » !

8« 8LtL>. xesvUütrt,
besrsit fsdvll Luvd van 80I1MM2 uvd Ungerlötsr , ostns
^ nivvndmiA vvu VusWIl!' »ud 80L «, waostt da« Haar
pkkostwtziäig unkt ZUinWnd und aokMH gegsii Lranküsitsn
dsr Laut und des Lauras . Ursi« pro üüokLö 50 ktz .

VoZL 'scksr ZlLttlZ -ustoä ,
das «jysttzrsts Uitisi ruir ssI.uoU -m und rgdiealeu VtzkUissUN^
dsr Vlattliillsa auk Liumsu und ItiauNv , tz Fisyon 50 kk,
Leids « ßxbäiLiiost tu der Iisderiagy der . .
V088'86d60Vvsstz!Mtor'8p6eiüIMttzü
bsi '

MoZr. 1-sLrLst.NA. in 'MLUlSlW SllkVEN.

8iü» - l!nlI1 -8M II küi
beleiht Häuser und Grundstücke zu günstigen Bedingungen, auch im Olden¬
burger Gebiet.

liKlW ü4ASS « ? k» , Börfenstr. 21 , II . I.

OoNü.riäot
1ÜLS .

Vors.-ilostaact
148 Ltiliiauon UarL.Uü^ätzdiirMr

! l.svsn8 -Vöi'5ioksi'Ung8-688v ! l 8oiiast !
nbietet ihren Lebens -, Unfall« und Renten- Bersichertcn die vollste Sicherheit j

durch ihr Vermögen von 40 Million :n Mark.
Vertreter für Wilhelmshaven : Kaufmann ZA . Lebert ».

8!

lZ, schwerezr troMm

^vorzügzichK ObttstlitSt ,
liefern in ganzen und halben Ladungen

'
.Torfrverk Haha

MMtt L AiWN.
Varel .

W
Feinste

AtMKVkKs

emsfi . hlt

L . I, » MMSr 8 ,
. PsterchVatze AS.

Ein gut erhaltenes

DamsAfahrrsd
sucht zu kaufen

G . T . Asrrßeu Wwe „
Marx bei Fneöebuxg (Ostfr )̂

Müamr Da« ,
4 Jahre alt, fromm im Geschirr,
PreiSwerih zu verkaufen . .

Earl Griffel , Roonstr. 24.

Suche
eme Stelle als Hsnshäftsri « in
eimm kleinen bürgerlichen Haushalt .
Zu erfragen in der Exp . ds. Bl .

zum
Gesucht

1 . September ein ordentliches
. rr für die Tagesstunden oder

auf ganz .
- Frau I . Sisbie , Börscnstraße 3 .

Gesucht
auf sogleich ein SchatzWachergsfMe ,
._ H . DadSN , 'Börsenstraße 34.

Gesucht
auf sofort ein Mschsrurädchs «.

Pille ,
Nathskeller, Roonstr. 64 .

Aufforderung !
Ich fordere hiermit den Arbeiter

G . HariRKck auf, feine Sachen binnen
8 Tagen von mir eimulöien , die er
um Schicbfcll .n LoiHringen bei mir
versetzr hst, widrigenfalls ich dieselben
als wein Etgmthum betrachte .

Milchkutscher Schwitters ,
Woikoret N^uende-

kMüPÜzchZl
'

- ö

Gs « « tag , he« TS . A «S« st- !
bei günstigem Wetter : >,

WAlg Wh ÜM llMülht. !
Abfahrt 12 .49 Uhr mit dem Bcr - l

gNÜZun. sznge. j
_ ^ NZr MMM. l

Autsr krMM -Vemn.

Machst « Mähstnnde
«m T. AeptkWbös.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
äZ ?

LronprivMUstrassg 3 .
Tsiexdou Lr 7 .

lhWlSSLNi !» Sktz-LSk li!8stt!>!.

RÜRZWLke ZMR ^
ostuö Lau !sc:bu !e - (lall !lleu und ostus dis ^ ure :6i. Lu sutisi 'llsu von

2,60 au.
FrblliSrLos .

' s LaiiuTisstou 1 ,00 .
- Lomstsu von i,00 all .

Läbus isilliosn 0,75 .
8vko;' >iAL Usbiss-Lsparaillroll von 1,60 an. , U
Lcstisclt xiLs .cnds Ovdisßs rvordsu stiiiiA mv§olazst .

Lranieslll'asssllmit^üodor lladsu bsdelltölldükxeissiiuüssiAllUA.
Lllstelldttslio nalds Loiso . - st

LprscilTsit von 8 Lllr l !or§sns biz 8 Liir Absuds . st

8 . LR 'WZNHZ ', ^gUntsostllistsrZ
^ Ks -.E 8 tr « 88L ds . st

Bismarckplatz
Hxme Sonnrag Nachmitwg 4 Uhr :

Tiusr-reren der nelibekannten WsiL '
tkrrfer Hehr. v . Kacht, sowie Auf¬
treten d n ncn Schnellläufers der
W tr L> otf n Sicht , genannt da
Lufider >ao - 4 Jahre alt . Gksstsr

Mil VtusM MeidfytzrKx .
Hschr .

Gesucht
auf sofort ein MSdch «« von 15- 17
Jahren , oder, ein Gi « Krtze«WkdchM
M leichte häusliche Arbeiten.

Mkrktstr . V» I .

1 . September ein zuverlässiges
Mädchs « für den Vormittag .
_ . MkOk WMr V I .

8 rloLs
Per i . September einen schulfreien«aufjungxrr»

S . HuismeMtt ,
Roonstr. 1V 1 .

ßodkll «. KinjW
vernehme jedes Quantum .

< )» rL StrIL « L,
Roonstraße 24.

Wohne im Hause
« anterstr . 13, 1 Tr.

Frau Gch?öh*k.

-llet 10 Ps.

Neuestratz

ÄZA 8NGN

4 Knopf, gute Qualität
in schwarz und farbig , das Paar

1 ,25, 3 Paar 3 ,50 .
Grstzes GsMÜreAt,n

um Preise
rar .feinen Genres, vis

von Mk . 3,00

AyNNtEM , Ä6« KD. Zt«:§ . WS ?' :
IViüdsci'svpps .

Ltsillstllit mit Lutttzr .
Llllmsnkokl wit Lselstsak.

LairiMl llcicsll.
Oompot. Laiat.
8lls -v Lvsiso.

Wssrenhaus
llyrmatttl§ garantirk lufiecht , lichtecht und waschecht,

das Pfund Mark 3 .6 S , Lage ES Pfg .

brenen

WßrLGW LA MLW MM ,

Qual tat
WET « Z

MzslttM
m KllkltfülM .

L KtiLslt LS E ^ GMPÄsÄlt
UeWs . L. IMMZ

L Nasods 60 Itz .,
srvxLMt

K»»LliuZ» M»4Ls,
Nora-VroKsris,

<ANIrsr « tr » ,D « 8 » .

als :
Apfelwein ,

f drsMheemem ,
HkidelSeemein ,
JohüNftisöeerwei « ,
SLkchelöeerwem ,
Bifchofwein

empfiehlt .
WlVÄ . LG « « » « « « ,
_ WiSWMckstxstze LS .

Zum grÜRSR Ros,
^ : GsKWWL '- .

'
.L ^

M Souktas , dsu TS . UngKst, NschrrritLsgs 3 Ahrr M

kGr - osssr - » A . LL «
"

Emres 3 S Pf ., wofür Getränks . 6̂
r-iZMontag, den 30 . August , von 4 Uhr Nachmittags an :

Z Großes GarLeu-Fkeikonzert. Z
Nachher : N » LZ. Z'

ährend der Markttags in den unteren Lokalitäten : ^

Verloren
S '«
Belohnung

Bunterstraße 16, I . r.

e (Medaillon, Tieger-
Abzugeben gegen

Wachhükfestunden
in den Fächern des Gy « Uksi »l-
rrNterrichtS werden ertheilt.

Hlsällige Anfragen werden unter
X - Q postlagernd hie r erbeten .

siMWf
und fäwwtliche

Mtl M
" ' 7 .

empfiehlt
NLol ». L « I » M » i » rr ,

Drogenhandlung,
Bismorckttroße 8 .

KKttjtti der LäWkrßkskSschsft
°

unter Leitung des Herrn O . Strauß .
Auftreien der Gesangskoniiksr Jukins Sa aff und Richard Reich, '
sowie Frl . Tarnau , Chansonette , Krl . Merstr, Liederiange - in? F r f

Metzdorf, Cost-nn - Svubrette, der Duertisten Kefchw . Lehmann , j
6 ULr . Lntroo 20 kt .

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebest ein

II . 8run8 .

s
r»

Zu vermiethen
drei 4- und f 5räumige WohUUUgStt
mit Keller und Stall an der Verl.
Peterstraße zum Oktober od . November.

G . MshrtSNs . Peterstr. 79.

Zu vermiethen
um 1 . Septbr . 4 durcheinandergehende
ein « Sdlirts Zimmer , im ganzen

oder getheilt , mir oder ohne Burschen -
gclaß. Augustenstraße 2.



Kleiderstoffe
HsnskLeiderstoffe in doppelter Breite das Meter 26 Ps.,

30 Pf ., 40 Pf ., 55 Pf ., 70 Ps. bis 120 Ps.
WemwoAerre Cheviots - Crepes , Fmsös und Fmr -

tsfrestsffe , doppelte Breite, das Meter 60 Ps., 70 Ps.,
1,00, 1,10, 1,20 bis 2,40 Mk.

NemwMerLe schwsrze MeLVerstoffe in allen modernen
Genres, enorme Auswahl, doppeltbreit, das Meter 60 Pf.,
70 Ps., 1,00, 1,10, 1,20 bis 4,75.

LL -i
L-'- Z

8. 8 . ölüilinsiili.
Ne « angekoMMn :

- 1

9 , 12 , 18 , 24 bis 4L Mark.
Feinste hiWwere

M.

10 , 14 , 20 bis 33 Mark.

der

RerdÄ- u. Winier-LmZo^.
Reizende elegante Farbenstellungen und Muster bringen
wir nur in einzelnen Roben in den Verkauf, wodurch
wir in der Lage sind, ein außerordentliches Sortiment zu

LsLÄ .WWrvMLK8LS » L *rsLss »

bieten zu können.

in großer Auswahl und neuesten
Kaeous .

ilüOÜ8tl-W6 4. k . lLiiKe
'

k00U8tW8tz 4.

Mu8ikksn88rvKiormM .
1 . SextsWbsr Lexinn vsusr OsssuZs-- rmä Llavisr-Ourss.

4
« SSL RSELLSW MWI - ZLt .

UOMELK i » KssL
über

vis Nisdsrkunft VliMi und sein koivb
Moutsg , den SV. ANgnft, Adsvds 8 -/4 Uhr , im Saale des Herrn

Gerwich , Vahnhofsrestaurarion.
-- Latottt trv ! . -

^
ZL. MVlEDtSNS .

8 K V. Msvösl ' s ^ , ksiämükls 8
U , stiert U
M am 29 . August in Deckels Hotel U
^ ^ sein ^

U U - KWLMZLxL - ^ SLT 8
^ wozu freundlichst einladet ^
8 F-ss * U
M N

WLlMWM .

8 k»NLl»kch««lui
am Mittwoch , de» 1. Eept .18 v 7.

Abends 8 >/z Uhr ,
WV " im Vereinslokal. "MG

Fikzesord » « « g :
1) Wahl des Vorsitzenden .
2) Belicht über die Sedanfeier.
3) Verschiedenes .

Sämmtliche der Bibliothek ent¬
liehenen Bücher sind am nächsten
Montag und Mittwoch Abend
behufs RrVision der Bestände abzrn
geben . Die Wstderavsgabe erfolgt
Tosmtag. den S. Srptbr., Vor - s

>
mittags von 10Vz—11 Uhr . ^

De? VoiLtWä

N H « ntv 8 » » uataK : lT

8ro88 ^

iMMÄst
.

—-- MGntvee ZV , rvofüv G-tvonks . M
—- M

Es ladet freundlichst ein 8^

« . WIImsnn , GtstoWA.

UÄvLrAt !

8 . 8ekimilvuiiiL, tieue8ir. 8.
2P - ä . Ms . Kur2 ns,eil 10 Ilstr ^ .beuäs sind

bei ei^ st ^ aebtübuux bei dem Llusanunenstoss eines
TbrxsäÄDiVisivnsboots mit der vamxkbarkasse 8 . LI.
8 . „LVeisseNburZ " äer

Neu eingetroffen : Große Sendung in

MOZ ' LWMl - UIMGR '
LGMKGW

jeder Art für Herren , Damen und Kinder .
Normalhemden für Herren Stück 68 Pf., 85 Pf., 95 Pf., 128 Pf. , 185 Pf. rc.
Camisols für Damen 48 Pf. , 50 Pf ., 70 Pf., 80 Pf. rc.
Bessere Qualitäten in Herren - und Damen -llnterzeugen in allen Größen und

Weiten zu bedeutend billigeren Preisen wie überall .

Lllrl LLVLlliscU
uud äer

lNstkosö Lg .rl Lbsrt
ertrunken .

ObenAknannts staben es verstanden , sieb äurest
st'l-tziss und treue küiestteiMUuuF äis ^ .esttunx und
^ isbs istrer VorZesetriten in bestem Llasse 211 erwerben .

Lll ? 6 1d ? 6m ^ RäMlrtzu !
LlorlLsLrvasssr , äen 23 . ^ uZust 1897 .

Kommando 8 . 1» . 8. „Vlvissvndurg't

'7.>'t4

^8

Mevatnon. Druck und Vertag von Ly. Süß , ÄMyetMvyaven . lL4tepyM .Nr. l6 .> - WvikM »WOtz
'Bse »»MN.
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Deutsches Reich .
Berlin , 28 . August . In letzter Zeit haben sich die

Verluste an Brieftauben vermehrt , so daß anzünehmm ist /
daß einzelne zugeflogene Tauben nicht abgeliesert , sondern be¬
halten oder gar nach außerhalb verkauft werden . Es mag
deshalb darauf hingewicsen werden , daß nach K 1 des Reichs
glsetzes vom 8 . Mai 1894 , betreffend den Schutz der Brieftauben
und den Brieftaubenverkehr im Kriege , die Militärtauben , das
heißt solche Brieftauben , die der Militär - (Marine °) Verwaltung
gehören oder derselben gemäß der von ihr erlassenen Vorschriften
zur Verfügung gestellt und nach der Innenseite der beiden Flügel
mit dem Reichsadler und mit Nummern gestempelt sind , nicht
der freien Zueignung unterliegen , noch getödtet werden dürfen .

Die welfische „ Deutsche Volkszeitung " fuhr in Sigl
' scher

Weise unlängst über die „ Betielpreußen " , die in Hildesheim
ein Kaiser Wilhelm -Denkmal errichten wollten , her . Gegen den
Artikel sprach auch die „ Germania " einen allerdings verhältniß -
mätzig milden Tadel aus . Inzwischen ist der Streit zwischen
de« welfischen Blatte und dem Zentmmsorgan weitergegangen ,
und wir können nur mit Befriedigung feststellen , daß sich im
Leute derselben die Klerikalen zu einer weit schärferen Auffassung
duuhgerungen haben . Die „ Germania " sagt heute , sie muffe
sich amtlicher ausdrücken und es handle sich eigentlich nicht um
« ne Angehörigkeit , sondern um eine Unverschämtheit , Auch die
tlerckale „ Hildesheimer Zeitung " wendet sich gegen das Welfen -
blatt, dem es „ politische Dummheit " und „ Rüpelei " vorwirst .
Die Leitung der parlamentarischen Welfensraktion scheint dieser
Ansicht nicht zu sein, da sie bisher sich noch nicht veranlaßt
gesehen hat , tadelnd zu den Ausschreitungen ihres Blattes
Stellung zu nehmen .

Potsdam , 26 . August . Der König von Siam traf heute
Abend 7 Uhr hier ein . Am Bahnhof waren der Kaiser , die
Prinzen , andere Fürstlichkeiten , der Kriegsminister und der Chef
des Generalstabes zum Empfange anwesend . Auf dem Bahn¬
steig war eine Ehrenkompagnie des Gardejägerbataillons aufge¬
stellt . Die Musik spielte die siamesische Hymne . Der Kaiser
und der König schritten die Front der Ehrenkompagnie ab und
begaben sich dann mit einer Escortschwadron der Garde du Corps
ins Stadtschloß . Im Hofe des Stadtschloffes war als Ehren¬
wache die Leibkompagnie des ersten Garderegiments ausgestellt .
Abends findet Souper im Schlosse statt .

Potsdam , 25 . Aug . Ueber die Wohlthaten des Potsdam -
schen großen Militär -Waisenhauses giebt es folgende Bestimmungen :
1 . Die Stiftung gewährt den Kindern verstorbener Soldaten
(ausnahmsweise auch den Kindern ehemaliger Soldaten , welche
völlig erwerbsunfähig sind ) vom Feldwebel abwärts 1 ) Aufnahme
in die Erziehungsanstalten Potsdam (Knaben ), Prctsch (Mädchen ) ,
Haus Lazareth in Höxter (katholische Knaben und Mädchen ),2) soweit eine solche Aufnahme nicht stattfinden kann , Pflege¬
geld von jährlich 90 Mk . oder für Doppelwaisen von 108 Mk .
2 . Anspruch auf diese Wohlthaten haben die Waisen im Fall der
Bedürftigkeit , wenn der Vater im Preußischen Heere z . Zt . der
Geburt des Kindes aktiv diente oder während dieses Militär¬
dienstes oder an den Folgen einer Kriegsbeschädigung gestorben
ist . Dem Dienst im Preußischen Heere ist z . Zt . derjenige in der
Kaiser! . Marine gleich gestellt 3 . Aufnahme in die Erziehungs¬
anstalten kann auch solchen Waisen bewilligt werden , deren
Vater einen Feldzug mitgemacht oder nach Erfüllung der gesetz¬
lichen Dienstpflicht längere Zeit weiter gedient hat oder als
Invalide anerkannt ist . 4 . Die Wohlthaten werden bis zum15 . Lebensjahre des Kindes gewährt , und zwar das Pflegegeld
dom Monat der Anmeldung an . Die Aufnahme in die An¬
stalten findet zwischen dem 6 . und 12 . Lebensjahre des Kindes
zu Ostern und Michaelis , in die Anstalt zu Pretsch nur zu
Ostern statt . 5 . Die Aufnahme in die Anstalten hat vom 1 .
des der Aufnahme folgenden Monats ab bis zum Ablauf des
Entlassungsmonats die Abführung des gesetzlichen Waisen - und
des aus dem Reichs - Invaliden - Fonds und dem Kaiser !. Dis -
Pchtions - Fonds bewilligten Erziehungsgeldcs zur Haupt -Militär -
Oaisenhauskasse zur Folge . 6 . Gewährung von Pflegegeld wird
durch Waisen - und Erziehungsgeld (5 .) ausgeschlossen . Neben
dem auf Grund des Reichsgesetzes vom 13 . Juni 1895 , betr . die
Fürsorge für die Wtttwen und Waisen der Personen des Soldaten¬
standes des Reichsheeres und der Kaiser ! . Marine vom Feld¬
webel abwärts , zuständigen Waisengeld kann jedoch ein Theil

Wagegeldes bis zur Erreichung der Beträge von 90 und
^
0° Mk . (1 . 2) bewilligt werden . 7 . Die Bewerbung um die

^vohlthaten ist an das Direktorium des Potsdamschen großen
^

«Mär -Waisenhauses in Berlin , Wilhelmstr . 82/85 zu richten .
Gesuche sind beizufügen : 1s die Militärzeugnisse des Vaters ,

k » Sterbeurkunde des Vaters und bei Doppelwaisen auch
-Mutter sowie die Geburtsurkunde des Kindes , 3) eine amt -

UM Bescheinigung der Bedürftigkeit , 4) ein amtlicher Ausweis
das zuständige Waisen - — oder Erziehungs - — Geld .
Nürnberg , 26 . August . Ein Vorgang der letzten Tage

dem Blinden die Augen öffnen , wodin die beständigen
p anmäßigen Verhetzungen der Arbeiter durch die Sozialdemokratie
Mten . Im Magistrat in Nürnberg machte , wie die „ Münch ,

tuest. Nachr ." mittheilen , Bürgermeister v . Schuh aussehen -
rregmdx Angaben Über den Mißbrauch der Vereins -, Ver -

> mmlungs - und Redefreiheit , indem er die Hetzrede eines Sozial -

in vorlas und die Hilfe des Staatsanwaltes dagegen
leb

^ " !? tuch nahm . Der betreffende Sozialdemokrat nannte
» ,/ür . llt/ßigen Arbeiter einen dummen Kerl und forderte ohne
h

' iwweife die Zuhörer zum Diebstahl auf . Die Ausdrücke ,
der Reaner hierbei bediente , waren , wie das ja bei

"
.Sozialdemokratie überall zum „ guten " Ton gehört , so

8 meiner Art , daß sie kaum wiederzugeben sind . Auch ein
Nedner sprach in ähnlichem Sinne . Solche Vorkomm¬

en! Z ^ " n ja unter Umständen noch als die Erzeugnissees überhitzten Gehirnes ansehen und bei Personen , die nicht
n „k A sie sagen , mildernde Umstände walten lassen . Aber

t »sw Dauer wird hier Nachsicht zur Schwäche . Das Be¬
hendste und zugleich Bedenklichste an dem Vorkommniß ist ,b es keiner der zuhörenden Arbeiter der Mühe werth fand ,

C-in (ü direkte Aufforderung zum Diebstahl und zur Plünderung
M erheben . Folglich kann man annehmen , daß si

de , Redner einverstanden waren . Das beständige Verhetzen
bn . Leitenden Volkes durch die Sozialdemokratie zeigt hie!
u >ne Fruchte .

Ausland «
L . ch l , 26 . Aug . Der Ministerpräsident Graf Badem wurde

r» vormittag vom Kaiser in längerer Audienz empfangen und
° em am Nachmittag stattfindenden Familiendiner zugezogen .

Pest , 26 . Aug . In der gestrigen außerordentlichen Sitzung
des Manicipalausschussss , in welcher , unter begeisterten Eij -n-
usen auf Kuiser Wilhelm , alle auf den festlichen Empfang

desselben gestellten Anträge angenommen wurden , provocirte ein
>ls exaltirt bekannter , chauvinistisch gesinnter Stadtr ?Präsentant ,
Advokat,Dr . Bela Parrons , einen unerwarteten Zwischenfall .
Derselbe wollte , weil Kaiser Wilhelm im Vorjahre nicht die
Milenniumsausstellung besucht hatte , gegen die Anträge sprechen
Als er sich zum Worte meldete ging ein tosender Sturm der
Entrüstung durch den Saal . „ Nicht reden lassen . ! "

„ Es lebt
Kaiser Wilhelm !^ wurde ununterbrochen gerufen . Schließlich
verzichtete Partos aus das Wort , worauf neuerliche stürmische
Ovationen auf den Deutschen Kaiser erfolgten .

Prag , 26 . August . Die deutschen Abgeordneten Böhmens
haben der Einladung des Ministers Baveni zu einer gemeinsamen
Berathung mit den tschechischen Abgeordneten nicht Folge geleistet
und ihr ablehnendes Verhalten wie folgt begründet : 1 ) Zur
Begründung unseres Verhaltens wiesen wir auf die Treulosigkeit
der anderen Vertragsparteien und die durch dieselbe hervorge¬
rufene bittere Enttäuschung der Vertreter des deutschen Volkes
bei den Ausgleichsverhandlungen des Jahres 1890 hin . 2 ) Wir
heben ferner hervor , daß nach dem Wortlaute der Einladung bei
der Aufstellung der Verhandlungsgegsnstäade Wohl die tschechischen
Wünsche Berücksichtigung erfuhren , dagegen in dieselben die vom
deutschen Volke verlangte und 1890 zugeftandene nationale
Selbstverwaltung , die Abgrenzung der Bezirke , die Errichtung
von Landtagskurien mit sachlicher Wirksamkeit und dem Veto¬
rechte keine Aufnahme gefunden haben , — im Gegentheil in der
Einladung eine Anknüpfung an die von dem Herrn Statthalter
im böhmischen Landtage am 26 . Januar d . Js . abgegebene
Erklärung ausgesprochen wird , eine Erklärung , welche die deut¬
schen Abgeordneten sofort auf das Nachdrücklichste bekämpften ,
weil sie lediglich nur in ganz einseitiger Weise den Wünschen der
tschechische Abgeordneten R -. chmnig getragen hat . 3) Wir be¬
tonen ferner , daß an die Erklärung des Herrn Statthalters im
böhmischen Landtage vom 5 . Februar d . I ., welcher die deutschen
Abgeordneten einigermaßen beruhigte , in der Einladung eine An¬
knüpfung nicht gesucht wird , und daß dies offenbar nur aus dem
Grunde geschehen ist, weil die in der Regierungserklärung ent¬
haltenen Versprechungen keinerlei Erfüllung erfahren haben , viel¬
mehr im Gegensätze zu denselben ohne die versprochene Vorbe -
ratbung mit den Deutschen die verhängnisvollen Verordnungen
erlassen worden sind . 4 ) Wir erklären endlich , als die gewählten
Vertrauensmänner des geeinigten deutschen Volkes , im zähesten
und entschiedensten Widerstande gegen das bisherige Regierungs -
shstem , welches aus Kosten des ftaatserhaltendm Deutschthums
die zur Slavistrung rmd Zerstückelung der Monarchie führenden
Bestrebungen aller ändern Nationalitäten zu befriedigen sucht ,
zur Vertheidigung der Rechte und zur Ehre des deutschen Volkes
unbeugsam ausharren zu wollen . Ein System von Täuschungen ,
einseitig parteiischer Stellungnahme und feindseligen Verhaltens
dem Ausdrucks des Volkswillens gegenüber kann ebensowenig
wie die haßersüllte und . gewultthätige Haltung des tschechischen
Volkes jenes Vertrauen erwccken, welches die nothwendige Vor¬
aussetzung zu erfolgreichen Verhandlungen sein müßte . Wir
deutsck -böhmischcn Abgeordneten sprechen unsere tiefste Entrüstung
aus über die unerhö t rohen Angriffe und blutigen Gewalt -
thatcn , welche gegen unsere Stammcsgenoffen in Böhmen von
der planmäßig zum Dmtschenhasse ausgehetzten tschechischen Be¬
völkerung in der letzten Zeit verübt worden sind . Wir sind ge-
vöthigt fcstzustellen , daß diese Thatsachen von der tschechischen
Presse einfach abgeleugnet ja geradezu ins Gegencheil verkehrt ,
von dm Regierungsorganen jedoch durchaus « ich : in wahrheits¬
getreuer Weise dargestellt worden sind . Ferner daß die Deut¬
schen in Böhmen die gesetzlich gewährleistete persönliche Sicherheit
nicht mehr vollständig genießen und wegen des unzureichenden
staatlichen Schutzes der tschechischen Bevölkerung gegenüber viel¬
fach in den Stand der Nothwehr gedrängt werden . Wir stellen
aber auch fest, daß die Regierung die Deutschen auf deutsch 'm
Boden ohne jeden berechtigten Grund an der Ausübung des
Rechts auf freie Meinungsäußerung mit einem außerordentlichen ,
durch die Umstände nicht gerechtfertigten Aufgebote von be¬
waffneter Gewalt verhindert , dadurch in hervorragender Weise
zur Steigerung der Erbitterung unter den Deutsch n beiträgt ,
die Persönliche Freiheit verletzt und die körperliche Sicherheit
ganz unbechsiligter Personen geradezu gefährdet , während den
Tschechen auf deutschem Gebiete an der Sprachgrenze die Ab¬
haltung aufreizender Versammlungen unter freiem Himmel ge¬
stattet wird . Wir verwahren uns auf das entschiedenste gegen
diese ungleiche Behandlung der D utschen gegenüber den Tsche¬
chen und gegen eine solche mißbräuchliche Anwendung der staat¬
lichen Gewalt .

Madrid , 26 . August . Der Vertreter Don Carlos ' reist
nach Luzern zum Kronprätendenten , um mit diesem zu konferiren .
10 000 Gewehre sind in der Nähe von Valencia abgesetzt worden .
Man befürchtet , daß die Anhänger Don Carlos ' einen Handstreich
planen .

Konstantinopel , 26 . Aug . Wie verlautet , verständigte
die Pforte die Botschafter , daß , wenn die Friedens Verhandlungen
nicht baldigst zum Abschluß gelangen , sie in direkte Verhandlungen
mit der griechischen Regierung eintreten werde .

Simla , 26 . Aug . Die Afridis griffen am Dienstag Vor¬
mittag Lundi -Kontal an und brannten cs total nieder . Die
Kuibarschützen , welche die Garnison Lundi - Kotals bildeten , hielten
24 Stunden Stand .

Marine .
— Kirl , 26 . August . Auf dem Panzerschiff 4 . Klasse

„B -owuls " ereignete sich gestern ein Unglücksfall . Bei dem
Hissen eines mit einem Maat und zwei Matrosen besetzten
Bootes zerrissen die Taue , und sämmiliche Insassen stürzten ins
Gerftbasstn . Der Torpedomaat Eichler erlitt schwere Verletzungen
und wurde ins Marinelazareth geschafft .

— Berlin , 26 . Aug. Das Kanonenboot „Wolf" , welches
demnächst nach umfangreicher Reparatur auf der Kaiserlichen
Werft zu Danzig zur Indienststellung gelangen wird , um für die
oereits auf der Heimreise begriffene „ Hyäne " zum dauernden
üufcnthalt nach der westasrikanischen Station in See zu gehen ,
wird zu diesem Zweck eine neue Armirung an Bord nehmen .
Bisher führte das Schiff nur eine kurze 12,5 ona Ring -
' anvne , ein 8,7 cm Boots - und Landungsgeschütz und vier ältere
3,7 cm Revolverkanoncn . Statt dieser Armirung werden nach
neueren Bestimmungen an Bord des „ Wolf " installirt : drei 8,8
cm Schnellladckanonen als Hauptarmirung , ein 8 cm Bootsge -
ichütz und vier selbstchätig ladende und -feuernde Maschinenkanonen ,
so daß der „ Wolf " eine nicht unbedeutende Feuerthätigkeit bei seinem

kleinen Deplacement von nur 340 Tonnen w -rd entwickeln töanen .
Der „ Wolf " gelangt sür den auswärtigen Fiottendienst zu seiner
letzten Indienststellung , da das Schiff im Jahre 1898 bereits
20 Jah -e alt wird .

— London , 27 . Aug . Die englische ktnänav ^ ^ aristtc "
wm 21 . August bringt unter der Bezeichnung : lös Liorman

„dlaval Loses " (etwa die deutsche Flotten - Scheuche ) eine Be -
prcchung der vom Alldeutschen Verbände heransgegcbenen Schrift

„ Niedergang deutscher , Aufschwung fremder Seemacht " vom Ka¬
pitänlieutenant a . D . Weyer . Vor der sehr eingehenden Kritik
wird eine Bemerkung des französischen „ Moniteur de la Flotte "
angeführt , in welcher die Erwartung ausgesprochen wird , daß
unser Kaiser sür den Aufschwung der deutschen Flotte in derselben
Weise wirken werde , wie einst Colbert ' s Genie die französische
Seemacht nach deren gänzlichem Verfall wieder aufgerichtet habe :
Der englische Kritiker bemerkt dazu , es sei Wohl hohe Zeit für
eine gründliche Reform der deutschen Seemacht , doch könne nur
die Zukunft lehren , ob es den rastlosen Anregungen und persön¬
lichen Arbeiten des Kaisers und den vielfachen Bemühungen der
eine Kräftigung der, Marine wünschenden Männer und des eben¬
so denkenden Theiles de : Pr , ffs gelingen werde , das deutsche Volk
aus seiner apathischen Stumpfheit (axotststio äniness ) in Bezug
aus Seemacht und die Mittel , sie zu erlangen auszurütteln . Es
sei darin ein bemerkenswerther Unterschied zwilchen Deutschland
und England / während bei den Deutschen die Anregung zur Ver¬
größerung der Seemacht von oben her käme , hätte in England
die Stimme des Volkes und die öffentliche Meinung dazu ge¬
drängt . Die genannte Schrift des Kapt .-Lt . a . D . Weyer mit
ihrer anschaulichen Darstellungsweise durch die auf Taieln ge«
brachten Größen und Diagramme der verschiedenen Zustände der
deutsch n Flotte und ihres Verhältnisses zu fremden Flotten wird
als daZ beste und wirkungsvollste Mittel bezeichnet , um dem
Volke die Flottensrage klar zu machen . Die Zahlenangaben werde «
von englischer Seite als richtig und die Beweisführung als scharf
nnd sehr gelungen bezeichnet . Man könne sich darüber nicht
täuschen , daß große Anstrengungen in Deutschland zu Gunsten
der Flottenreform gemacht würden , nichts desto weniger geschähe
noch nicht genug dafür , vor Allem dürfe man nicht , wie viele
es thun , nur für zahlreiche Kreuzer wirken , man müsse durch
Begründung des Programms für den Bau einer Schlachtflotte
der Abneigung des Volkes gegen Ausgaben für maritime Zw cke
entgegentreten . Vom englischen Standpunkts aus könne
Niemand begreifen , wie man mit Kreuzern allein auskommen
wolle , ohne eins überlegene Schlachtflotte sei kein wirklicher
Scbutz der Handelsflotte durch Kreuzer allein ausführbar .

Aus dsr A.Msegeno uuv der Provinz
Leer , 26 . August . Die Kartvffelkrankheit tritt hier in

tnesem Jahre stark auf , kommt es doch vor , daß oft die Hälfte
der gerodeten Knollen krank ist . Die anhaltende Dürre in
diesem Frühjahr und Vorsommer sowie die darnach eingetreienen
heftigen Regengüsse haben wobl ein gut Theil Schuld , daß der
Krankheitserreger , ein Pilz (sl?cruno8pora inckssians ) , sich so
schnell verbreitet hat .

Geestemünde , 26 . August . Ein frecher Schwindler treibt
seit ewigen Lagen hier in den Nnterweserorten sein Unwesen .
Derselbe giebt sich sür einen Schiffskoch aus und will längere
Jahrs ununterbrochen auf der Reise gewesen sein, so daß er
noch die ganze Heuer zu bekommen hat . Er wählt sich haupt¬
sächlich Familien aus , welche in Amerika Verwandte haben und
schwindelt diesen vor , daß er die Verwandten in Ncwhork ge¬
troffen und von ihnen Grüße zu bestellen habe . Dann fängt
er eine gar rührselige Geschichte an , daß er beinahe ertrunken
wäre . Den Schluß bildet natürlich stets die Bitte um eine
milde G ob ' . _ _ _

Vermischtes .
— * Berlin , 25 . August . Zu dem Morde in der König -

grätzerstraße wird gemeldet , daß die bisherigen Recherchen keinen
Anhalt dafür gegeben haben , daß bei dem Verbrechen eine zweite
Person irgendwie betheiligt war . Das königl . Polizeipräsidium
theilt mit : Nach Aussage der unverehelichten Rafalsky , die beim
Ehepaar Gönczy als Geliebtt des Mannes lebte , sind Gönczy
und seine Frau am Abend des 18 . August zwischen 11 und 12
Uhr auf dem Bahnhof Friedrichstraße in ein Koupee eingestiegen ,
das die Aufschrift Posen -Inster bürg trug . Sie führten einen
mittelgroßen , weiß - und gelbgeflcckten Wolfsspitzhund bei sich .
Die Hinterlassenschaft der Wittwe Schultze anlangend , hat das
Bankhaus Gumpert u . Philipp zwar Werthpapiere der Schultze
im Betrage von 400000 Mark in Verwahrung , aber auch eine
Forderung an die Schultze in Höhe von 300 000 Mk . Uebrrgens
wird das Gesammtvermögcn auf etwa 2 »/ , Millionen Mark ge¬
schätzt. Ihr bereits als Erbe erwähnter Stiefsohn hat früher
in dem Hause Friedrichstraße 64 einen Bierverlag gehabt . Der
aus der ersten Ehe des verstorbenen Schultze stammende junge
Mann ist vor Jahresfrist angeblich nach Amerika gereist ,

'r¬
unter den Bekannten des Gönczhschm Ehepaares zirkulirt das
Gerücht , daß bereits einmal eine Person , die zu den Gönczhs
in Beziehungen gestanden habe , in räthselhaftcr Weise verschwun¬
den sei. Es sei dies eine Frau gewesen , die Belle - Allianccstraße
61 gewohnt und bei der die Rafalsky auch öfters logirt habe .
In dem genannten Hause wird seit mehreren Monaten eine Frau
Nicolaus vermißt , die unter Zurücklassung ihrer Möbel spurlos
verschwunden ist . Ob das die Person ist, welche mit G . verkehrt
hat , ist noch nicht aufgeklärt . — Wie ferner verlautet , hat die
ermordete Millionärin Wittwe Schultze , welche aus Geiz den
Portier ersparte , wodurch allein GöncziS Mordplan ausführbar
wurde , durch ein hiesiges Bankhaus sehr viel an der Börse
spekulirt und anscheinend dabei kolossale Summen verloren . —
Hinter dem Ehepaar Gönczy ist heute ein Steckbrief erlassen ;
verschiedene Umstände unterstützen die Annahme , daß die 71jähr .
Wittwe mit Gönczy intime Beziehungen unterhalten hat .

— * Berlin , 26 . August . Der Gang der Untersuchung
in der Mordangelegenheit in der Kömggrätzerstraße hat nun An¬
haltspunkte dafür ergeben , daß der Mörder I . Gönczt seine Blut -
that nicht allein verrichtet hat , daß vielmehr seine angebliche
Ehefrau ihm dabei hilfreiche Hand geleistet hat . Demgemäß
richtet sich auch der Haftbefehl , u . z. gegen den Schnhwaaren -
händler Josef Gönczi aus Berlin , geboren am 2 . Juli 1852 zu
Pflustadt in Siebenbürgen , und dessen Ehefrau Anna Gönczi ,
geboren 20 . Januar 1849 zu Niendorf in Bayern . — Wie rn
Wien amtlich festgestellt wurde , hat Josef Gönczi beim Militär
gedient und ist 1880 vom Wiener Garnisonsgerichte wegen Be¬
truges , Diebstahl und Desertion zu 4 Jahren schweren Kerkers
verurtheilt worden . Nach Abbüßung dieser Strafe hat er sich
wiederholt in Wien aufgehalten . — Der Mörder ist von Armer ,



untersetzter Statur , hat dunkles , etwas melirteS , volles Haar ,
dunklen , etwas melirten , gescheitelten Vollbart und an der rechten
Gcsichtsseite und am Halse eine Narbe , die von einer Schuß¬
wunde herrührt . Er trug zuletzt blauen Cheviotanzug , niedrigen
Strohhut mit eingefaßter Krempe . Die Frau ist etwas älter ,
trägt glatt gescheiteltes Haar und hat einen Krops .

— * Berlin , 26 . August . Ueber den flüchtigen Raub¬
mörder Joseph Gönczi schreiben Wiener Blätter Folgendes :
„ Gönczi , ein gebürtiger Kronstädter , hatte in seiner Heimathstadt
das Schuhmacherhandwerk erlernt und war dann als Gehilfe in
Hermannstadt und Budapest thätig . Mit seinem letzten Dienst¬
herrn Stefan Latron , der in der ungarischen Hauptstadt einen
Schuhwaarenhandel betrieben und zu Grunde gegangen ist, über¬
fiedelte Gönczi nach Wien . Latron etablirte dort vor etlichen
Jahren mit dem Gelde und unter dem Namen seines Schwagers ,
eines inzwischen verstorbenen Lederhändlers , eine kleine Schuh -
waarensabrik , in welcher Gönczi als Werkmeister angestellt war .
Mehreren der damaligen Gehilfen , die heute kleinere Schuhmacher¬
meister sind, ist der Mann aus dieser Zeit noch gut in Erinne¬
rung . Gönczi war damals ein ruhiger und verschlossener Mensch ,
der sich erst später infolge eines unglücklichen Liebesverhältnisses
dem Trünke ergab und dadurch herrisch und unverträglich wurde .
Er wohnte damals bei einer Wittwe Gerstl in einem kleinen
Zimmer in der Hernalser Hauptstraße . Latron hatte mit seinem
Unternehmen auch in Wien kein Glück und gab die Fabrik nach
zweijährigem Bestände auf , worauf er wieder Wien verließ .
Gönczi blieb dort und arbeitete in seiner Wphnung für größere
Fabriken . Da er fleißig war , verdiente er ziemlich viel Geld ,
und man wußte , daß er sich ein kleines Kapital zuröckgslegt
habe . Schon damals sprach er oft davon , daß er die Absicht
habe , nach Deutschland auszuwandern und in Berlin ein Wiener
Schuhwaarengeschäft zu gründen . Die Verwirklichung dieser Ab¬
sicht schob er aber immer wieder hinaus , weil er sich noch nicht
genügend kapitalskrästig hielt , um ein selbstständiges Unternehmen
zu beginnen . Als er das Quartier bei der Wittwe Gerstl ver¬
losten mußte , weil das Haus abgerissen wurde , übersiedelte Gönczi
in die Wienstraße , wo er auch seine spätere Frau , von der er
gegenwärtig getrennt lebt , kennen gelernt haben soll. Mit Kame¬
raden aus früherer Zeit verkehrte Gönczi wenig - in der letzten
Zeit seines Wiener Aufenthalts pflog er jedoch häufigen Umgang
mit einem dem Namen nach unbekannten Schuhmacher , welcher
mehrere Jahre lang in verschiedenen deutschen Städten konditionirt
hatte und dann wieder nach Wien zurückgekehrt war . Dieser
mochte Gönczi die Arbeitsverhältniffe in Berlin so verlockend ge¬
schildert haben , daß er sich endlich entschloß , seine schon lange
geplante Ueberstedelung nach Berlin zu vollziehen ."

— * Berlin , 26 . August . Zum Doppelmord in der König -
gratzerstraße wird berichtet : Die Aussage der Martha Rafalsky ,
daß das Ehepaar Gönczi am Abend des 18 . d . M . mit dem
11 Uhr 40 Min . auf dem Bahnhof Friedrichstraße abgehmden
Zug in Begleitung eines Wolfsspitzhundes abgefahren sei, und
zwar in einem Koupee , das die Aufschrift „ Posen - Jnsterburg "

trug , hat sich bewahrheitet , eine einwandsfreie Zeugin hat dieselbe
Thatsache bekundet . Dies schließt natürlich nicht aus , daß das
Ehepaar auf irgend einer Station den Zug verlassen und eine
andere Route eingeschlagen hat . Die hiesige Kriminalpolizei hat
übrigens eine Depesche aus München erhalten , worin bestimmt
versichert wird , daß Gönczi dort „ vor einigen Tagen " gesehen
worden sei. Dies ist insofern beachtenswerth , als gleich nach der
Entdeckung des Mordes die Vermuthung auftauchte , daß Gönczi
sich nach Bayern , der Heimath seiner Frau , wenden dürste ,
Einem hiesigen Lokalblatt wird ferner mitgetheilt , daß ein Gold -
waarenhändler am Mittwoch , 19 . d . M . mit dem Mörderpaar
bas auch den erwähnten Wolfsspitz bei sich hatte , in dem
Schnellzug von Kottbus nach Halle zusammen gefahren ist .
Görnzi und seine Begleiterin erzählten , daß sie sich nach Brüssel
begeben wollten . — Heute Nachmittag hat die Beerdigung der
ermordeten Frau Schultze und ihrer Tochter auf dem alten
Domkirchhofe in der Liesenstraße stattgesunden . Von einer Per¬
sönlichkeit , die der ermordeten Schultze geschäftlich sehr nahe
stand , wurde an amtlicher Stelle geäußert , daß nicht ausge¬
schlossen sei , daß Frau Schultz - die angeblich geraubten zwei
Aktien des Münchener Brauhauses dem Gönczi zu irgend einem
Zweck gegeben habe , da die Ermordete trotz ihrer notorischen
Zugeknöpftheit schon einmal einem jungen Mann 3000 Mk .
aus noch nicht aufgeklärten Motiven geschenkt hat .

— * Berlin , 25 . August . Ein räthselhafter Leichenfund ,
der auf ein Verbrechen schließen läßt , wurde heute früh an der
Schillingsbrücke in der Spree gemacht . Man fand die Leiche
eines jungen Mannes , der die Kleider bis auf einen blauen
Shlips , der um den Hals gebunden war , fehlten . Der Kopf
war mit einem wollenen Luch umhüllt , die Augen und der
Mund mit einem seidenem Tuche , das hinten durch eine Schnur
zusammengehalten wurde , verbunden . Als man das Kopftuch ,
das zwei Wunden sehen ließ , wegnahm , fingen die Wunden zu
bluten an . Der Tobte ist ein mittelgroßer Mann mit kürz ge¬
schorenem blonden Haar und blondem Schnurrbart . Im Polizei -
bericht wird auf die Möglichkeit hingewiesen , daß dem Todten
die Wunden durch die Schraube eines Dampfers beigebracht fein
könnten . Die Leiche hat augenscheinlich noch nicht lange im
Wasser gelegen . Sie ist nicht beschmutzt, wie es Leichen zu sein
Pflegen , die schon am Grunde gelegen haben .

— * Berlin , 26 . Aug . Ein Pistolenduell Hst heute
Morgen in Grunewald stattgefunden . Die Gegner waren ein
aktiver Offizier , sowie ein hiesiger Chemiker , welcher der Armee
als Reserveoffizier angehört . Elfterer erlitt eine Verwundung
am linken Arm .

— Berlin , 27 . August . Ein häßlicher Streich wurde
gegen einen hiesigen Bankdirektor verübt . Der Herr wußte
nämlich gestern zu seiner ärgerlichsten Ueberraschung seine Ver¬
lobung in den Zeitungen angezeigt sehen, von welcher ihm selbst
nichts bekannt ist .

— »
Hamburg , 25 . Aug . Prinzessin Chimay und der

Zigeuner Rigo , der sich fast 3 Wochen lang in dem Forsthause
Einemhof bei Radbruch aufgehalten haben , weilen jetzt in unserer
Stadt . Das Paar hat es vermieden , in einem der größeren
Hotels Wohnung zu nehmen , es ist vielmehr in einem kleinen
Hotel -ASvrü , dem „ Pariser Hof " , abgesticgen . Die beiden werden
in nächster Zeit nach Indien gehen , wo eine Schwester der Ex -
prinzessirr wohnt .

— * Aus Elbing meldet man : In Schöneberg an der
Weichsel ist ein Arbsiterhaus niedergebrannt . Der Bühnen¬
meister Hildebrandt verbrannte bei der Rettungsarbeit .

— * Königsberg in Pr . , 25 . Aug . Gegen 70 an Gra¬
nulöse leidende Kinder aus der Provinz , meist aus dem Pillkaller
Kreis werden gegenwärtig in der hiesigen Augenklinik behandelt .
Es sind durchweg schwere hartnäckige Fälle .
. Ratibor , 23 . Aug . Ein schreckliches Unglück ereig¬
nete , sich am Sonnabend früh gelegentlich der Lanzenfecht -
Übungen bei dem zur Zeit in Leobschütz befindlichen Dragoner¬
regiment König Friedrich HI . (Schlesisches ) Nr . 8 . Ein Dragoner
hatte heim Werfen der Lanze in die Höhe zwecks Erlangung
einer anderen Griffart derselben einen ungleichmäßigen Rück

gegeben , so fiel die Lanze senkrecht herunter und durchbohrte den
Körper des Mannes . Noch am Nachmittage des genannten
Tages erlag der Mann der schweren Verletzung . ,

— * Remscheid , 25 . Aug . In Remscheid -Loborn sind
seit einigen Tagen über 20 Personen an Typhus erkrankt . Die
Erkrankungen sind auf den Genuß des Wassers eines verseuchten
Brunnens zurückzuftrhren .

— * Posen , 26 . Aug . In Kuczkow bei Pleschen ist die
aus 4 Personen bestehende Familie des Arbeiters Bmek nach dem
Genuß giftiger Pilze gestorben .

— * Gothenburg , 26 . Aug . Der von Philadelphia
mit 2000 Tons Petroleum nach Aarhuus bestimmte Tank¬
dampfer „ Attila " ist im Kattegat gestrandet und ausgebrannt .
Näheres fehlt .

— * London , 26 Aug . Nachrichten der „ Morning Post "

aus Buenos Aires zufolge stand der ermordete Präsident Borda
im Verdacht , aus eigennützigen Beweggründen den Ausstand ge¬
nährt zu haben .

— * Kaiser Wilhelm I . und seinen großen Paladinen Bis¬
marck und Moltke ist dieser Lage wieder in Berlin ein Denkmal
entstanden . Doch nicht in der deutschen Reichshauptstadt . Das
kanadische Berlin hat sich selbst geehrt , indem es als Glanzpunkt
des Bundcsfestes der deutsch - kanadischen Sänger ein Kaiser
Wilhelm -Denkmal im Victoriapark zur Enthüllung brachte . Die
4 Fuß hohe, aus Kupfer künstlerisch getriebene Kolossalbüste des
großen Kaisers ruht auf einem 9 Fuß hohen Granitsockel , auf
dessen Vorderseite Wilhelm I . eingcmeißelt ist . Auf der rechten
Seite des Sockels bi findet sich ein Bronzemedaillon mit dem
modellirten Kopf Bismarcks , und links der Kopf Moltkes - Die
Rückseite enthält die Widmung . Die deutschen Konsuln von
Montreal , Toronto und Winnipeg wohnten der Feier neben den
städtischen Behörden bei . Der deutsche Konsul von Montreal ,
Dr . Lentze, vollzog die Enthüllung mit einer begeisterten patrio¬
tischen Ansprache . Ein schöner Beweis treuer Anhänglichkeit
an die alte deutsche Heimath !

— * In hohe Aufregung gerieth Sonntag Abend im Schloß
Weißensee eine Berlinerin , Frau Sch -, welche sich dort zur
Theilnahme an einer Festlichkeit eingefunden hatte . Um nicht
bestohlen zu werden , hatte sie sich ihre sämmtlichen Ersparnisse ,
über 60 000 Mk . in Werthpapieren und Bargeld , in einem
Täschchen mitgenommen . Letzteres hatte sie, als sie die Toilette
auftüchte , dort zurückgelassm , und als sie ihren Verlust bemerkte ,
waren Tasche und Geld bereits verschwunden . Glücklicherweise
war es aber in ehrliche Hände gerathen - die Frau Barbier
Dalchow , Neu -Weißensee , Langhausstraße 122 , hatte das werth¬
volle Gut gefunden . Als sie im Begriff war , den Fund polizei¬
lich anzumelden , hörte sie von dem Verluste und ließ das Geld
sofort der Besitzerin zustellcn .

— * Der schwarze Feldwebel Zampa hat dom Kaller die
Kriegsverdienstmedaille zweiter Klasse in Gold erhalten . El hat
sich diese Auszeichnung durch seine Tapferkeit im Kampfe gegen
die Schaaren des Häuptlings Ngila , eines der gefährlichsten
Nachbarn der Jannoe - Station , verdient . Zampa wurde bei
einem Angriff der Schutztruppe unter Lieutenant Dominik aus
die Schwarzen durch einen Pfxilschuß schwer verwundet . Er zog
sich selbst den Pfeil aus der Wunde und trat schon nach wenigen
Tagen wieder in die Reihen der Kämpfenden .

— * In cb : nlo energischer wie zweckmäßiger Weise geht , der
Magistrat und dis Polizeiverwaltung zu Erfurt in der Be¬
kämpfung der Lungenschwindsucht Poe . Durch eins Polizeiver¬
ordnung wird die Anzeige der Todesfälle an Lungenschwindsucht
für alle Familienhäupter , Haus - und Gastwirthe , Medizinal -
und solche Personen , welche sich mit der Behandlung von Krank¬
heiten gxwerbs - oder berufsmäßig befassen , zur Pflicht gemacht .
Im Anschluß daran ist angeordnet worden , daß die Polizciver -
ordnung über die Desinfektion bei ansteckenden Krankheiten auch
auf Todesfälle an Lungenschwindsucht Anwendung findet . Tis
Desinstküon erfolgt unentgeltlich . Ferner gewährt der Magistrat
den Einwohnern eine kostenlose Untersuchung von Krankcnaus -
wurs aus Tuberkelbazillsn . Die bezügliche Bekanntmachung ver¬
dient allgemeine Beachtung : „ Um die Lungenschwindsucht zu
bekämpfen , welcher im deutschen Reich alljährlich Tausende zum
Opfer fallen , bieten wir von heute ab Gelegenheit zur kosten¬
losen Untersuchung von Krankenauswurs auf Tuberkelbazillen .
Wir hoffen durch diese Einrichtung beizutragen , daß jene ernste
Krankheit möglichst frühzeitig ftstgeftellt ) und , daß alsdann ein
nicht geringer Theil der Ernaickten wieder der Genesung zuge -
sührt wird . Schwindsucht ist heilbar , wenn sie frühzeitig erkannt
wird . Wir wollen aber durch diese Maßregel zu verhüten suchen,
daß sich die Schwindsucht weiter verbreitet , denn sie ist eine an¬
steckende Krankheit . Scheinbar harmlos ist ihr Anfang . Ein ge¬
ringer Husten mit wenig Auswurs kann lange Zeit das einzige
Symptom sein, bis dann plötzlich eine alarmirende Wendung An¬
tritt . In jener langen Zeit enthält der Auswurs aber schon
die Ansteckungskeime der Schwindsucht , welche die nächste Um¬
gebung des Patienten , Angehörige und Arbeitsgenvssen am
meisten bedrohen . Weil man Lurch richtige Behandlung solchen
Krankenauswurss die Ansteckungsgefahr für die Umgebung be¬
seitigen kann , ist die frühzeitige Untersuchung des Auswmss
aus Tuberkelbazillsn auch nach dieser Richtung hin sehr werth¬
voll . Wir ersuchen deshalb jedermann auf das Dringendste von
der neuen Einrichtung gegebenenfalls Gebrauch zu machen und
ermahnen besonders die Angehörigen jedes Menschen dazu , der
mit wochenlangem Husten behaftet rst und die Sorge derSeinigen
vielleicht für ganz überflüssig hält .

— * In Gießen ermordete der Kvlonialwaarenhändler Noll
in verwichener Nacht zwei seiner Kinder , während er seine Ehe¬
frau und ein drittes Kind mit der Axt schwer verletzte . Der
Mörder erhängte sich nach vollbrachter That .

— * Eine Pftnnigsparkaffe besteht seit 1 . April 1896 in
Heinrichsort im Kreise Zwickau . Sie hat nach ß 1 der Statuten
den Zweck, „ der Schuljugend das Sparen einer Kvnfirmanden -
aussteuer , sowie der konsicmirten Jugend das Sparen einer
Militär - oder Heirathsaussteuer zu ermöglichen und zu er¬
leichtern ." Im ersten Geschäftsjahre sind nach Mittheilung des
Vorsitzenden , Pastor Hase , von 16S Sparern in 2523 einzelnen
Beträgen an 24 Spartagm 1011,89 Mk . eingezahlt worden ,
79,05 Mk . wurden zurückgezahlt . Im lausenden Geschäfts¬
jahr sind von 195 Sparern in 1048 einzelnen Beträgen an
8 Spartagm 435,40 Mk. eingezahlt, 19 Mk . zurückgezahlt
worden . Die Gemeinde Heinrichsort zählt 1275 Seelen und
ist arm .

— * Als Epilog zu den Bayreuther Bühnenfestspielen wird
von dort gemeldet , daß der Besitzer des Hotels „ Sonne " und
Pächter der Wagner - Theater - Restauration , Heinrich Lehmann ,
beim Amtsgericht Bayreuth seinen Konkurs angemeldet hat .
Die Nachricht wird , wie die „ A . Abendztg ." schreibt , die eben
auf der Wegreise von Bayreuth begriffenen Festsptelbesucher ,
welche die Lehmann ' schen Etablissements frequentirten , mehr über¬
raschen , als sie die Einwohnerschaft von Bayreuth überrascht
hat , die schon seit langem wußte , daß der Zusammenbruch un¬
vermeidlich und nur noch eine Frage der Zeit sei.

Im Walde zwischen dem Etablissement Templin bei
Potsdam und Michendorf wurde der Ingenieur Fsodor v . Witz¬

leben aus Berlin erschaffen aufgsfunden . Die Leiche war schon
stark in Verwesung übergegangcn . Der Verstorbene war ecwa
50 Jahre alt und war vor Jahren längere Zeit technischer Direkio :
der Jakobsschen Zuckerrasfinerie zu Potsdam .

— * Ueber die AndrSesche Nordpolsahrt ertheilt der bekannte
Pariser Luftschiffer Godard , wie folgt : Die 3 Theilnehmer der
Ballonfahrt nach dem Nordpol haben insgesammt nur 13 —14
freie Auffahrten unternommen , was zu wenig wäre , um eine ge¬
naue Kenntniß der Leitung eines Ballons zu besitzen, und doch
sei eine solche gerade bei dieser Fahrt unbedingt erforderlich ,
wo der Ballon ins Unbekannte segele . Die Mitnahme eines
erfahrenen Asconauten wäre die erste Bedingung zur Erreichung
eines glücklichen Erfolges . Aber auch die Konstruktion des
Ballons selbst sei eine ungenügende . Zunächst sei der Stoff zu
wenig dicht und in Folge des dicken Lacküberzuges , den man dem
Ballon gegeben habe , um ihn gegen Witterungscinflüsse wider¬
standsfähiger zu machen , viel zu dick und zu schwer . Auch habe
man an dem Andrbeschen Ballon keinen kleineren , mit atmosphärischer
Lust ungefüllten Ballon angebracht , und ebenso fehle es an einer
Luftpumpe , welche diesem kleineren Ballon täglich neue Lust zu-
skihren könne , was aber unerläßlich wäre , um den täglichen Ver -
lust an Gas zu ersetzen - ohne eins derartige Einrichtung , erhalte
der Ballon Falten , die nach und nach zu Riffen oder Brüchen
würden . Auch Gas müsse in besonderen Behältern mitgeführt
werden , um eintretenden Falls das Gas in dem Ballon er¬
gänzen zu können , und auch das sei von Andrss übersehen worden .
Endlich sei die geschaffene Gondel , welche den Luftschiffern als
Aufenthalts - und Erholungsraum dienen soll , wenn die Kälte
sie von dem oberen freien Raum vertreibt , viel zu niedrig , näm¬
lich 1,30 Mir . hoch , so daß ein erwachsener Mensch nicht ein¬
mal aufrecht darin stehen könne . Aus dem allen folgert Godard ,
daß das Andröe '

sche Unternehmen mißglücken werde .
— * Das hundertste Lebensjahr vollendete am 17 . d . Mts .

die Wittwe des vor 14 Jahren verstorbenen Postwagenmeistsrs
a . D . Wünsch in Glatz . Der Kaiser hat der Jubilarin ein
Gnadengeschenk von 300 Mark gespendet . Gemralposimeister
v . PodlnslSki ließ ihr mit dem Ausdruck seiner Antheilnahme
an der Feier ein Geldgeschenk von 100 Mk . überreichen . Nach
der letzten Volkszählung befanden sich unter den 49 428 470 Ein¬
wohnern des deutschen Reiches 78 Personen - im Alter von 10V
Jahren und darüber , und zwar 14 Männer und 64 Frauen .

— * Ueber den furchtbaren Ausbruch des Vulkans MaiM
auf den Philippinen sind jetzt aus Manila die ersten ausführ¬
lichen Nachrichten eingetroffen . Der Vulkan , der in der Provinz
Aibay liegt , ist einer der gefährlichsten der ganzen Welt . Sein
Gipfel befindet sich 820w über dem Meeresspiegel im Osten von
Liboa und nordöstlich von Albah . Sein Fuß hat ungefähr
2ßlciu im Durchmesser. Man sieht den May 6 n schon in großer
Entfernung - er dient , den Schiffen , die die Meerenge von San
Baracay durchkreuzen müssen , als Lcuchthurm . Die Gestalt des
Vulkans ist kegelförmig . Am 30 . Juni kam die Nachricht nach
Manila , daß der Krater speie und daß dis Lava sich bis zum
Meer ergieße . In Baracay stürzten zahlreiche Häuser ein, be¬
graben unter Aschen - und Sandlawinen - die Bewohner des
Ortes ergriffen die Flucht . In Tabaco öffnete sich ein klaffen¬
der Abgrund . Die Dunkelheit in der Stadt war so groß , daß
die Bewohner drei Tage lang ohne Unterbrechung Licht brennen
und Fenster fest verschließen mußten , weil der Aschrcgcn die Lust
ganz erfüllte . Die Straßen von Legazpi und Lipog wurden voll¬
ständig zerstör , die Bewohner flohen in die Berge . Ebenso
war cs in Maleliput . Die Stadt Libog bietet einen grauen¬
haften Änblick . 115 Leichen lagen aus den Straßen . Die Ver¬
luste sind unschätzbar - alle Felder wurden zerstört , die Saaten ,
die bereits der Ernte nahe waren , wurden vernichtet , zahllose
Hausthiere getödtet . Der Krater hatte bereits am 23 . Juni be¬
gonnen , Asche und Lava auszuwersen , der Hauptausbruch fand
aber erst am 24 . und 25 . Juni statt . In der ganzen Prooinz
herrscht eine entsetzliche Verwirrung , fast überall sind die Ge¬
würz - und Kvkospflanzungen , der Reichthum des Landes , ver¬
nichtet . In Tabaco , wo gerade ein Kirchensest stattfand , flohen
dis ibestürzten Bewohner in die Kirchen , wo sie sich gesichert
glaubten . Mehr als 400 sind verunglückt - man zählte 250
Todte . Seit 1881 spie der Vulkan fortwährend Rauchwolken
und Fcuersäulen aus . In der Provinz Albay giebt es noch
zwei Krater : Jsarog und Bulusan - beide sind aber fast schon
ausgebrannt - nur manchmal steigen noch, besonders aus dem
zweigipfeligen Bulusan , Wasser - und Schweseldämpfe auf .

— * Ein australischer Farmer in Kaneira in Victoria , der
sein Saatgetreide in seinem Schuppen nicht sicher genug glaubte ,
brachte dasselbe in sein Wohnhaus , welches ein solider Steinbau
ist . Sein hungriges Vieh jedoch ließ sich nicht abschrecksn - es
stürmte Letzteren , durchbrach zwei Thüren und verzehrte m aller
Gemüthsrühs das Getreide . Nachdem die Thiers die Vorrälhe
vertilgt hatten , setzten sis ihre Verwüstungen fort und stillten
den noch vorhandenen Hunger an der im Schlafzimmer befind¬
lichen Strohmatratzs .

, Ei « gesandt .
Mir Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion keine Verantwortung )

Wilhelmshaven , 27 . Aug . Es wird in unserer Zeit so
viel über groben Unfug geklagt . Kehrt einmal ein lustiger Student
in einer mondhellen Sommernacht Morgens um 3 von der Kneipe
heim und dreht in seinem Jugendöbermuth dis einzige Laterne
seines Gäßchsns aus , so wird er wegen groben Unfugs mit 30
Mk . bestrast . Man kann sich hiemit einverstanden erklären , ob¬
wohl ein großer Schaden durch das Auslöschen der Laterne wohl
kaum entstanden sein wird . Im Gegentheil ! Die Stadt spart
an Gas . Wenn aber das Auslöschen einer Laterne Morgens
um 3 Uhr als grober Unfug angesehen wird , so müßte folge¬
richtig auch darin ein grober Unfug erblickt werden , daß man
manche bewohnte Straßen nach Mitternacht überhaupt nicht be¬
leuchtet . — Doch das nebenbei . Ich möchte hier einen anderen
groben Unfug zur Sprache bringen : Das nächtliche Radfahren
ohne Laterne . Weit davon entfernt , den Radlern und Radlermnen
ihre Abendsahrt , die bei den j tztgen wilden Abenden einen be¬
sonderen Hochgenuß gewährt , mißgönnen zu wollen , muß ich es
doch als einen groben Unfug bezeichnen , wenn — wie es gestern
und vorgestern der Fall war — auf der Roonstraße in Zeit
von l /4 Stunde , 4 Räder ohne Laterne vorübersausen . Wn
leicht kann hier Jemand , der den Fahrdamm Passiven muß über¬
rannt werden ! Die Herren Radfahrer verlangen stets vom übrig « .
Publikum die Befolgung der gesetzlichen Vorschriften . Nun , was
dem Einem recht ist, ist dem Andern billig . Dann mögen fit
sich auch nach den gesetzlichen Vorschriften richten , die das An¬
zünder : der Radlaterne 1 Stunde nach Sonnenuntergang fordert
Zudem würde es gär nichts schaden, wenn auf den Straßen der
Stadt das sinnlose „ Jagen " untersagt würde , ebenso wie den
Reitern das Galopp -Reiten auf den Straßen verboten ist . L -

stosss gLNÄNlipt 8vlille ,
Kämmt «, Pliisch « und Uetaet »
ueferu direkt an Private . M ->»

_ schreibt um Muster mit gen » « «*
rUdiLLL« !» M» - i» M » HS? « W Angabe des Gewünschten .
von Lllon L ktzlMblU PM'ik null UrmöluuL erofslll .



Verkauf.
Herr Bankdirektor K . Kimmen in

Jever hat mich beauftragt , die ihm
gehörigen , zu Tonndeich unter Nr . 49,
50 und 51 helegenen

0

zum Antritt auf den 1 . Novbr . d . I .
bxzw . 1 - Mai n . I . im Ganzen oder
gethcilt zu verkaufen.

Bersteigerungstermin ist angesetzt auf

Freitag , dm 3 . Sept . d . Z . ,
Abends 7 Uhr ,

im Sadeivasser ' schen Gasthause hiers.
Kaufliebhaber werden darauf auf -

m« kjam gemacht, daß nur dieser eine
Verkaufstermin stattfindet und daß
Verkäufer geneigt ist, einen großen
Theil des Kaufgeldes zu 4 v/g Zinsen
mehrere Jahre unkündbar stehen zu
lassen .

Berkaufsbedingungen liegen bei mir
aus und bin ich zur weiteren AuS-
kunftsertheilung gerne bereit .

s, den 26 . August 1897 .

H. Havms,
Auktionator .

Verkauf.
Herr Kaufmann K. Züchter in Wil¬

helmshaven läßt wegen Aufgabe des
Geschäfts

Montag , den 30 . d . Mts . ,
Nachm . präe . E Uhr auf «,

im Auktionslokale , Neuestr . 2 :
Den Restbestand der Colonial -
waaren , als : große Quantitäten
Thee, Kaffee, Zucker, Bohnen ,
Erbsen, Gries , Graupen,Corinthen ,
Mandeln , Succade , Nudeln,Lichier ,
Speck, Kernseife, Feueranzünder , 1
Faß mit Essig, Bogelsamcn, Stein¬
zeug , eingem. Früchte , Porzcllaft -
sachm, als : Teller , Terrinen ,
Kummen, Taffen , Kaffeekannen,
Glassachen , Schnaps - und Wein¬
gläser, 150 Schnapsflaschen , 200
Lampencylinder , 30 Lampen¬
kuppeln, ferner Tüten mit und
ohne Firma , Pergamentpapier , 1
große Ladenlamps , 1 Steh¬
lampe, L LtzlsLschsmschiue , 1
Wurst ->Gtspsumschiae , 1
Wiegemesser , L Wurftkeflrl
(120 Liter Inhalt ) und was mehr
zum Vorschein kommt,

öffentlich meistbietend gegen Baar -
zohlung vnkaufen .

Heppens, den 26 . August 1897 .

Auktionator .

Verkauf.
Ein zu Bant an der Mittelstraße

belegenes neues

KMude
rst umständehalber auf sofort durch
mich zrr verkaufe « .

Die Anzahlung ist sehr gering, feste
bezw . unkündbare Hypotheken vor¬
handen.

Heppens, den 27 . August 1897 .

^ Auktionator .

Verkauf.
Die Pferdehändler Gehr . Brmk

?n Wittmund lassen am

Rtttit, h» 30. i>. M ,
, , , Nachm . S Uhr auf .,
d" der Behausung des Wirths An -
° reesen zu Sedan :

1« Stück
junqe kräftige

ei
ro Stück allerbeste Lit

thauer

öGpä - I' hiüis ,
E Zahlungsfrist öffentlich meistbietend

Neuende , 24 . August 1897 .

Geldes,
Auktionator .

Zu vermiethen
ein möbrrtes Zimmer .

. Ulmenstraße 32, I .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine Unter «
wohuuug im Hinterhause .

Elsaß , Marktstcaße 18, 1 Tr .

Zu vermiethen
auf sofort eine 4räum . und eine

A . C . Bhreuds ,
Neue Wilhelmshavenerftr . 25.

Zu vermiethen
ein freundlich möUIrtes Zimmer
für einen Herrn .

Müllerstraße 12, 1 . Et . l .

Zu vermiethen
eine - Zräum . Oberwxchmma auf
sofort oder später, eine 4räumige
MageuwoLnurrg zum i . Novbr .

Verl . Börsenstraße 81.

Zu vermiethen
zum 1. Novbr . zwei schöne 5räumige
Mageuwohrmuge « mit allen Be¬
quemlichkeiten und abgsschl . Korridor .
Preis Mk . 400 .

W . Esse « . Müllexstr . 19

ULI '
8 SlottvAsede

ruis üsr ^ andren
IMM - klMW .

Ugl. Lscks . u. Kgl. Numän . UoUiskorsntsn.
W/W 8 18
Wi - W , E Ls,vp»n-ä»ods Lai/m v/ltoosoosÄs .̂ k i W
WX W ' Im klodrauvk ansserorLsLlUob vortboilkakt .

. . LI kV nr. äöäss 8tüob trLst Äs» blawo»^ Irl I - I ^ rwÄ äis LsmÄelsmarüs
Vorrüttüss ln MMsIwsbmvSn dsl : II . 8ell «rjk , Rooostrasss 90 ,
llsx dlskreväorl » Bismarükstlnsss 56p , IV. Lrvnslvrmsim , Lsrilt -
strasss 45 , llvturloll kiltri , Siswaraicstrasss 9a, Iliruv ? « pxo ,
Lanäsodudkabr . , KoonstrsLSö 84a , ^4. 8ill ! näler , LiMaro .4xtra so 6 ,
y . Ltzrlov , Üökerstrssss 14 , Udr . Vckvn. illens IMstsIwskavgvs »
»trasss 1, älbvrl Nsus , kökorstrasss 16 . Z.nk LsIZolanä Lsi

Lek . L . 6l »»8vu .

bSNASt -'s

Osk'MÄNlÄ-

Kobsrt VdrAtzr,
? öss»6ok: i . Mi.

0L6LO .

200—ZOO Kack
bei Sicherheit und guten Zinsen gesucht .

Glfl . Offerten unter P > k . 51 au
die Exped. d . Bl .

Vom 1 . Dezember ab vermiclhe ich
in meinem an der Verl Kafierstraße
neuerbauten Hause schöne 5 . äumige

WaNerunstSN
mit allen Bequemlichkeiten der Neu¬
zeit entsprechend eingerichtet.

E . Burschkies . Architekt,
_ Btühle ..stra ße 4 . _

Wegen Aufgabe deS Geschäfts
wünsche ich folgende

Schmiedewerkzeuge
zu verkaufen : L treuen Umbutz mit
2 Hörnc . n , L neuen Blaskvalg ,
K do . Kluppen w - Gewindebohrern ,
Zangen , NagrLöcher , Gchrsnb --
ftöcke , 1 ÄräÄr . Handwagen mit
Kasten,1 neue DeeiWalwaage
mit Zugstange und Gewichten , 3Ä
Centn, brauchbares SchGirde-
eisen u. s. w .

Die Gegenstände können Abends
7 Uhr und Sonntags besichtigt werden.

M . UchtmrM « , Kopperhörn .

» isüöriLgs dst L. i.smmvrs , t ' ersfsir . tzL.

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . 4 - u . öräum . Gtagen -
wahunnae « mit allen Bequemkichk .
und eine Sräumige Oberwöhnung .

Müllerstraßs 25.

Zu vermiethen
zum 1 . November eine 5räumige 1.
Gtagenmohnnng mit Wasser.

Müllerstraße 23.

Zu vermiethen
S OSerwshnAngeu . "U

Müllerstraßs 14

Zu vermietheu
eine 3räum . GiKMNwahvNM mit
Wasser, Keller rc, , per 1 . Novbr .

Ährend WisiiM , Pcterstr. 40.

Zu vermiethen
zwei Lräum . WshNLWgeu in meinem
alten sowie neuen Hause in Sedan
per 1 . November .

Der MrLsrrLchL beginnt am Dienstag ,

- en L4 . Septbr . d . A , Abends 7 '
js Uhr .

her VorÜMä steuerhE » .
Kolik Llrous

riekm ^urnzelüsIiiMi !visbs » ,
Dch!-

sq - kZSKZSS » "T»
Stets grosses bagsp.

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr , im .neucrbautm Hause
an der Theilenstraße mchcne 3räum .
MkLen - und Ob §rw otzrrqnFSW
und eine yKisrWstzMNS mit ab-
geschl. Korridor . Näheres auf dem
Neubau oder bä H « Mnsf «, Neue
Wilhelmshavmerftr . 21, 2 . Et .

Zu vermiethen
ein «rSbllrtes Zimmer .

Altestraße 8, u . l .

Än ^ ^ Metsivn VolyilisIvEeL-,

Zu verkaufen
ein Zweirad (Pneumatic ), sehr gut
erhalten . Preis 160 Mk.

Zu erfragen in der Exped. d . Bl .

Zu verkaufen
umständehalber auf sofort oder später
an einer schönen Lage ein

ein Zier -, Gemüse- und Obstgarten ,
schöne Stallung für ein oder zwei
Kühe, Pferde und Wagenrcmise,
passend für einen Pcoprietarr oder
Doktor , auch für sonstiges Geschäft.

Auskunft ertheilt die Exped. d . Bl .
Ein an guter Lage der Bismarck¬

straße belegenes

fleht unter meiner Nachweisung unter
günstigen Bedingungen zum Verkauf.

Nähens in der Exped . d . Blattes .

Gesucht

0 !
" rttOK1p § iM5

vr «KN«L - Ultü 8v11«Lbs » ätu »8«L.

ItwlltpSOL
' S

Lvitsnpulvsi'

rin jrMgrS MSdche » für den Nach¬
mittag .

Ostfricsenstr . 73 , II . l . a . Park . .

Suche

Ist äas llssts
nnä im Ksdrancch

zum 1 . Oktober ein zuverläsfiges
MödchS « für Küche und Haus .

Frau vr . N » » bv » Irs ,
Bismarckstraße 18 d .

KNÜ KLqUGMSl «

Arm sebls xvnsu ank Lov Mwsn . ,vr . MvMxssn "
nnä äis ZcdntLMnrLö „ 8ökirsSL " .

Gesucht

Zu vermiethen
zum 1 - November eine steundli ,
5räum » MMSnWshMV « .

Wargarethcnstraße 3 , Part .

Zu vermiethen
sofort oder l ^ Mptembsrauf

MÄ . Zi « MM . ak '

Herren . Kieler,iraße 42, il . l .

Zu verMethen
zum 1 . November 3 --, 4- und 5räum.
Wotz «« AKSK zum PE von 144
bis 270 Mk .

H . PchKitpr ,
Neue WiiheoU 'rhavrneffttaße 62 .

ILM

xiW -cxiMi
ist Iß jsiisi' glltsü ilüclis üüMldöiirüsIi .

« L8 dSSStilS ilöü diSSSü ÜWsNS» L ck- V. Ltstl ' lT.

bis spätestens 15 . Sept . ein Haus «
mädcheu , welches kochen kann und

^ in Häusl . Arbeiten erfahren ist .
Frau Schiffb . -Jng . Mm . Kaiserstr . 60 .

Gesucht
für die Putzabtheilung

Dkl Khrmttchr«
zum baldigen Antritt .

8 . 8edimi1odtiL ,
Ncuestraße 8 . --

Zn vermirthe«
Zu miethen gesucht Zu verkaufen
unmööt. Jimmer
L- dKL kj . 4 - LrLum . Etuge , um - dMetz ^ Ostfnesenstr ^ io ^
Liebst« psrt . , im SM . Studt -
ttzeil für eisen einzeluen Hem ».

Ost. smk v . a» die Exped .
dieses Maries .

Per sofort ein

Hausimrfchb
gesucht . Kaissskeove .

zum 1 . November eine mit allen Be¬
quemlichkeiten eiogl-richsete Iräumige
WohuttW zum Preise von 330 M .
an der Deichstraße . Näheres

A . Girdl«r,
Kieletstr . 66, 1 Trp .

Die von Herrn Kapt .-Lieut . Henkel
Zt , benutz -e

^ yy,öblirw , trockene , nicht zu
kleine Muds , womöglich am Altem
dkichsweg oder in der Nähe des Kom-
misfionsgartens .

Wp ? sagt die Exph . d . Bl .

1. Ktagenwohnung,
Ecke Göker- und Hinterstr ., 7 Zimmer ,
Küche, Badezimmer und Zubehör , ist
»um 1 . Oktober oder 1 . November
miethfrei , Näheres bei
H . T . Kaper , Margarethenstr . 3 .

ein
ps , Roonstraße .

Auf sofort oder zum 1 . September
suche ich ein ordentliches, anständiges

Dienstmädchen ,
welches in allen Hausarbeiten be¬
wandert ist.

Frau Kaufmann Witts .

ÄRM SSAi«
MZ « l.

WMN-H
jÄ, V-. LiM« LLM 4s» s

Ex/ "

ksux ZsisiunvZ' SLxkMSD.
I DkSis Lussoäiuix QLtsr Qrsvsrt !
I Kr 1 LlsrL in Lri^üriLrLvL . ß

DäusrÄ LollÄI, SnuiE,v«tz, i

kautionsfähig - gegenwärtig noch in
Stellung , sucht zum 15 . September
resp. später die Uebernahme eines
Buffets . Nähere Auskunft ertheilt

Evgeike » Engagements -Büreau ,
Bismarckftraße 5 .

12 M ,! (Ob-rbctt,Unterbett , rwclKissen) m. gereinigte » !
Zneuen Medern bei Änstav Lustig , Berlin !
I Vk-„z-nltr. 46 . Preisliste kostcnsrci.
< NS" Wiele Auerkeunv » g4 >ck>re>ben

Wo gieM
' s e !« en

Zm Aiertumrel Zur deukscheu Ilotte .
Jlden Abend :

Komische Vorträge .
Ergebenst

Au W,sns ^ r .
Lederthnan kswMtN _ _

Empfehlen unsere selSfigeLekicrte»

zarantiert rein von so Iss«, an Pr. Liter, in Gebinde»
von 17 Liter an und erklären UN» bereit, fall» di«
Ware nicht zur größten Zufriedenheit auüfallsn sollte
dieselbe auf unsere Kosten jurückzumhmin. Mro<e»
grM» ». ft«Ut». stvbr, UvU», Kr,

Grchs MlkWn
biüig z« verkaufe ».

^ kLÄS koSSHl -



Verloren
am Sonntag Abend im Saale des
Herrn Cornelius, Bant, eine golb.
Herremrhr. Der ehrliche Finder
wird gebeten, dieselbe abzugeben in
der Exped . d . Bl.

WA- Ml ÜLlrÄv
halten bei Bedarf bestens empfohlen

L N ZK« .

kann Jeder verdienen , welcher feine
freie Zeit als Agent ausnützen will.

Off . U . L.. L . 0 400 postl . Bonn .

kiktbroä
» i lern 18 2LM tzisbrsseb ! M»
Odos Ookabr kür Nsosedso ,

ÜLUstkisrs unä OsüüFsl;
siedsrss VertilAUHASmittsI kür
RattsvunäLlauss . in kackstsn
L 60 kk. nnä 1 U. srdLWod

bsi : M . M »eS,8MWtv .

LlauxtASLodäkt : Nrisärlskntr . H13. 2 . VorLaukslodal : LZerilm. Nr»rkKrLlk«W «tr . 48 . 3 . VorLauks-
loLal : L81 « « . ZLbl., W « b>O^ir . 88 .

ZW ^ 6l»S8 «tes > HG « L» « « L8'K!i, , ! r!d>ta » KS-^ «8«I»Ltt 1» N «« t »vb>I» » ck . ^WK
Vorkaukslo^al rmä ^o88lsl1oo § von 64 voIIstänäiASn, ksrt >§ sriangirtsn Uuster-2imwsrs, ovä ^vrar :

8r !sk-
, MimriNNöt '- , bpsikerimVZ »

'-. liAk'MWM !'- v «n! 8ck !MW !k!s«'-k!«mrituliPN.
4Iles überslsktUob autxestsllt , « ie es weäer In cker 4usvakl uook in 4er LllllKksil äer kreise von irxenä einer 6on-

vurrenL erreiekt vnräe.
L4s bssonäsrs KsöSNVn8 »Di1s8llZU >ßs insinsr 8pool»I- knbrlkntkou smxksdls iofi 2U «norm

bk' lixvn krslssn unter Osrantis kür soliäa Lrdeit : «1» «ledsnKt^odnjlLtss Speise«! MSlev-UvbMnr mit
Lullet, 4u8Livdti86d kür 12 Lersvitss, 12 mussiv eiebeses 8tüblss nnä .Zervlrtissd kür 3Z8 Rk .
vasselds mit Krossem Lullst , 12 vvktvL Lsäerstübleu , ^usuiektiseb nnä 8ervlrti8ed kür 4SG UL.
Oomplettss Herrenzimmer mit 1)!plomsten -8ebkeibrl8e ?i , LllobersebrnuL mit Lutrsnsobeiben, lisebv
a 8rüdi «, OitLlBooo^üs mit vsoks , Rsuäpauevi mit vsoorstionsn tür MM UL« Liexnutv Loeoes -
8»Ious mit Mostes LoistermSdels, kortiöreo , Ossräiueu, LexplokvL , sedönss , bebnAilLbeu Lrkvr«
nnä Lekeu, kertlz »rrnuAirt .

Oöbsr 1400 LetvrellLvn von Ollislsreo äsr äsntsodsn ^rmss, äis idrs LinriodtnllASN von mir AS-
Laukt dübso.

akulalur -

Vapier ,
Psd. 8 Pfg., ist zu haben bei

LN . KKss ,
Buchdruckerei des „Tagebl ."
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in ergebene Erinnerung. Alle Arten

KMVMks Md KüchkS,
sowie

ßrfrmiks i . ZHWllBe
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BkyrMHes Expsrtbier .

Hochachtungsvoll
li . KÜtKtzMLKN .
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an,Maturektapeken von 10 Pfg .
Holdtapeteu „ 20 „ „
in Sin ichönsten und neuesten Mustern.

Musterkarten überallhin franco.
Lsd ^Lrüss » L !sA >SD

in Lüneburg .
Jeden Mittwoch und Sonnabend

von 5 bis 7 Uhr Abends, verkaufe bei
meinem Bahnlager am Metzerweg

prima Mußkohleu,
ä Centner 90 Pfg.
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VlaLLts ,koslkLrtöQr
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Guts

Lkberwurl !
S Pfd . I LO Mk .,

Heftes

s Pfd , L,GO Mk .,
empfiehlt

D .
^ Merreftrmtzs Li» .

Halte mein großes Lager von
WafchSMeu ,
Gimeieu ,
Badswmmerr ,
WafchWk?chi«M,
Zeugroüe »,

sowie alle Arten VZttchKLwSEy
zu billigen Preisen bestens empföhle».
Reparaturen, sowie alle in mein Fach
schlagenden Arbeiten werden schnell »,
billig aüsgeführt.

^ 4 . ^ « rsb ,
Böttchermeister,

Müllerstr . 6, an der Bismarckstraße.
Hölzerne Ubort - Tmmeu, sowie

Torfftreukübet empfehle zu sehr
billigen Preisen. D . O.

kiolr- u . NstsII-ZSrgs,
low . Lercheudskleid -WegeirftSM
empfiehlt bei Bedarf

Cdr . Wetz« Ww .

Dtttschk Schliffnschrlr
und

Elektrotechnische Schule
mit Lehrwerkstätte«

in Lasevsl « in Sachsen.
Praktische Ausbildung für techn. uiü

masch. Betrieb aller Branchen.
Staatsaufsicht . Ausnahme Ostern md

Michaelis . Lehrpläne kostenfrei.

Zchll-Atüm

P . Karows
!»S
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Gökerstraße 8, I . Etage l ., Z
8 Ecke Bismarckstraße. s
8 «
S Anfertigung einzelner Zähne, H
v sowie ganzer Gebisse . Füllen m 6

s 8 Gold, Silber, Emaille . Schmerz- Z
l8 loses Zahnziehen. Reparaturen «
t O billigst. Sprechstunden auch an g

Sonn- und Feiertagen. ^
! voooooooooossooovoosov so

MkgttiiesÄnl-LMtkr
zchcht.

Große leistungsfähige Margarine-
fabrrL (Specialirät feinste Qualität)
sucht bei größerer Abnahme gut einge«
führte , tüchc ., fleiß . u . zuverl. Agenten.
Frco . Off . u. Ausg. v. R^ renzen
(Firma w . Betreff , vertritt) besorgt
unter ä. 7139 d . Expd . d . Bl.

mit Jesin/ections - und Wleich Kraft
ist ein

Venen UAkdNitte!.
Ohne Zusatz von Seife oder Soda
macht es Sie Wäsche schneeweiß oh e
Bleiche , schont die Stoffe, desivfizirt >

dieselben und giebt dadurch

WS IsMU «!
wie Scharlach , Masern, Diphtheritis, !
Influenza,Cholera, welche meist durch
oie Wäscke üb -rtraarn meiden Kein
anderes Waschmittel Hat diese un¬
schätzbareKigenschaft . Nicht lheurer,
wie gewöhul . Seifcupulver. Käuflich !
in den Colonialwaaren-Handlungen .

SübKIIS SöMUIs .

Zk . Lloffsrs ,
Müllerftrafte 15 ,

Wagenbauerei mit Maschinenbetrieb ,
empfiehlt sich zur Anfertigung

Weins «MIIs.

sämmtliiker Liixns - , OeMfls -
Mil .. ,

^ sowie aller vorkommenden dkefi aratu reit in staunend kurzer
Lieferungszeit bei reellen Preisen. Ferner brinae Kleine
Schmiede , Kunst - und MkNschkosterei
in empfehlende Erinnerung.

- 1^8 . Meine Stellmacherei befindet sich 1f!lmettftras ;e, früher
Wagenfabrik Folkerts . D . D.

1
Wäschekörbe, Zwei -D - ckelkS , br
in großen Massen vorräthig. Repa¬
raturen an Körben , Kinderwagen ,
Korb -Stühlen, Rohrfitzen werden schnell,
sauber und billig ausgeführt.

A . F. Zkuiseken,
Korbmacher,

Verl . Gökerstraß e 4 .

Nk neim km M
kommen will, lese Lr. Bock's Buch !
„Kleine Familie " . 30 Pf . Bnesm eins.

K . Klöhsch , Verlag, Leipzig .

Kuck . 2daek 8okn ,

§ L » r1 » « rZx — 'Ml « « ,
««erreicht i» Haltbarkeit «u>

Elastizität .
Fabrikat der Vereinigten Gummiw -
Fabriken Harburg—Wien mit über

3000 Arbeitern.

tiMMM 8k. RchM i!»8 rlsvIrtjiM ilmm ,
Stt - '- rrs - s « osAiünäst 1794. er .

! FlÄMvl tinil I^ isninoK
s von äsu eillkaeb soliäsn bis 2 llr sleALnt vollkomwsvM Bauart. Absolut«
, Oaraaüs. OriZillal-Fabrikpreiss .
' MeäsrlsKS kür IVilbsImsbavsn nnä OwWAönä bsi
LovI L VÖK6 , NobtlMrik u . kiavivolAM .

Nnr ärztlichesUrtheil - Mz «
ist maßgebend ! MN «

WM- Kein Nährpräparatwird soviel
' in ärztliche» Familien verwandt als

KM" Timpe's Kindernahrung .
WM- Im Sommer une» behrl . Milch¬
zusatz Stuhlgang «. Verdauungtadel¬
los , kräfttgeBlut-,Musk l - u Knochen¬
bildung ! Vorzügliche Erfolge "Mk
Prospekte gratis, Packcte 80 uud
150 Pf . bei Rich . Lehmann .

Für Schlachter .
GägesPähu« (Cedern und Erlen

gemischr) pr . Ctr . 80 Pfg.
U. VV. UtovkSt »»»» « ,

Breme «.
Resattum , Druck und Verlag von Ltz. Sütz , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16.)



„MilhklWhMM TaaMilcks"
»

Sountag , »e« 2S . August I8S7 .
Für den Monat September eröffnen wir ein be¬

sonderes Abonnement auf das

„ wilhelMshavene * Tageblatt "
mrd amtlichen Anzeiger .

Der Abonnementspreis für den Monat September beträgt ,
wenn das Blatt frei ins Haus geliefert wird , Mk . 0,75 , wenn
es durch die Post bezogen wird , Mk . 0,70 exkl. Zustellungs¬
gebühr , wenn es bei uns abgeholt wird 0,70 Mark .

Inserate finden durch das „ WilhelmShavener Tageblatt "
die größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Um gegend

Die Expedition .

is. A n g leich .
Roman von M . W . Sophar .

(Nachdruck verboten .)

(Fdrtschung .)
Doktor Mittenwald und seine Schutzbefohlene werden auf

Dieffenbach herzlich empfangen . Gertrud muß fast glauben , sie
wird als Gast betrachtet , nicht als eine Stellensuchende . Wohl
entgeht ihr nicht , daß der forschende Blick der Frau Major sehr
häufig auf ihr ruht , ohne daß Jene sich beobachtet glaubt . Und
doch suhlt sie sich zu der alten Dame instinktiv hingezogen .

Ernst Rudorfs ist ein schweigsamer , ernster Mann, ' er spricht
mit dem Arzt über Politik , Ernteaussichten , gemeinsame Be¬
kannte, aber die Unterhaltung beschränkt sich nicht darauf . Frau
Major erweist sich durch ihre Zwischenbemerkungen als eine weit
über das gewöhnliche Niveau hinaus gebildete Dame und Ger¬
trud freut sich im Stillen , daß ihr die Gabe nicht fehlt , auch
in ihrer eigenen Unterhaltung den Zuhörer zu überzeugen , daß
sie über das fade Salongespräch erhaben ist .

Bescheiden hält sie sich heute zurück, entgegnet aber unbe¬
fangen auf die an sie gerichteten Fragen des Doktors , der solche
häufig stellt , gleichsam als wolle er seinen Schützling in Parade
vorführen .

Noch ist kein Wort über Gertruds Anstellung gefalle » .
Der kleine Gustav ist trippelnd herangelaufen und hat der

„neuen Tante " das Händchen gereicht . Gertrud hat es eine Last
vom Herzen genommen , wie sie sieht , daß es ein freundliches
Kind ist, bei dem guter Zuspruch viel erreichen kann . Als der
Kleine das Zimmer verläßt , wirft er thr ein Kußhändchen zu ,
das sie fast stolz macht .

Rudorfs will dem Doktor , der fichsür -Pferde sehr interessirt ,
seine jüngste Anschaffung zeigen ,' die Herren gehen hinaus .

Einem plötzlichen Impulse folgend , wirft sich Gertrud der
alten Dame zu Füßen .

Frau Major Rudorfs haßt Sentimentalität und ist einen
Augenblick unsicher , ob sie das schluchzende MädLsn vor ihr als
„ abgefeimte Komödiantin " oder als ehrlich zu nehmen hat . Bald
aber neigte sie zu der letzten Auffassung .

Gertrud hat ihr in bewegten Worten ihr Schicksal geschildert ,
sie gebeten , ihr Vertrauen zu schenken, und gelobt , Alles zu thun ,
was die Pflicht von ihr .verlange .

„Stehen Sie ans , liebes Kind . Der Versuch soll mit Ihnen
jedenfalls gemacht werden und ich werde sehen , ob ich meinem
Vetter damit dienen kann . Ich bleibe noch einige Wochen hier
und vor meiner Abreise sollen Sie von mir selb,t Horen , wie ich
über Sie denke ."

Gertrud küßt der alten Dame dankbar die Hand .
Als der Doktor am Abend spät nach Gotha zurückkehrt ,

fühlt sich Gertrud geborgen und sie dankt ihm für seine Em¬
pfehlung .

Er wehrt den Dank ab und betont :
„Ihr Schicksal liegt in Ihrer eigenen Hand ."
Sie versteht , daß , wenn sie ihre Pflicht erfülle , es ihr auf

Dieffenbach gut ergehen werde — er meint es anders .
Die Empfindung , sich in sicherem Hafen zu wissen , lenkt

Gertrud 's Gedanken , als sie sich endlich auf ihrem Zimmer be¬
findet, mehr von sich , von der Sorge um die eigene Existenz ab
und ihren Angehörigen wieder zu .

Sie denkt an den Vater , an das Begräbniß , das ohne seine
Kinder, vielleicht mit lieblosen Bemerkungen von Freunden , von
Benachtheiligten , von Lästerern stattgefunden , obgleich sie weiß ,
daß der Verstorbene viel Gutes im Stillen gethan hat , und er ,
der Ehrenmann , der ohne Verschulden durch äußere Schicksals¬
schläge zu Grunde gegangen , wohl verdient hätte , an seinem
offenen Grabe Dank und Anerkennung zu finden ,

Wie ihre Bekannten auch sie wohl verurtheilen werden ?
Man wird ihr alles Schlechte nachsagm , vielleicht gar , daß

fie ein großes Stück Geld bei Seite geschafft . Die Erinnerung ,
daß sie tatsächlich einige Hundert Mark bei sich hat , läßt ihr
Herz schneller schlagen, ' fie geht so weit , sich des Diebstahls zu
zeihen , denn sie hat in ihrer Aufregung völlig vergessen , daß ihr
w Wirklichkeit aus dem mütterlichen Erbtheil auf ganz andere
Beträge ein Recht zusteht .

Sie fühlt indeß das dringende Bedürfniß , ihre Handlungs -
Affe gegen irgend Jemand zu rechtfertigen . Namentlich ihre
Flucht von der Leiche ihres Vaters , die ihr jetzt , wo sie sich in
sicheren Verhältnissen weiß , unkindlich , unverzeihlich erscheint !

Wem soll sie aber schreiben ?
In Berlin steht ihr Niemand so nahe , als daß sie sich rr -

wuthigt fühlen könne , ihr Herz auszuschütten .
Da gedenkt sie ihres Bruders .
Gertrud schwankt zwar , ob sie Paul , bei dem ihr unbr -

kannten Zustande seines Befindens — und sie vermuthet das
Aergste — Alles mittheilen darf , und sie beschließt endlich , ihm
nur den Tod des Vaters als Folge eines zweiten Schlaganfalls

den Zusammensturz des Hauses zu melden . Den Selbst .
" will sie verschweigen und ihre Flucht gleichfalls verhehlen

bittet sie um Verzeihung und rückhaltlose Annahme der ange - I
botenen Freundschaft , hoffend daß Eva Paul 's Herzenswunsch bald
entsprechen kann , überzeugt , daß die veränderte Lebensstellung !
des Bruders für sie kein Hinderniß zur Vereinigung bilden kann ,
wenn fie ihn liebt .

Sie legt den Brief an Evs geschloffen in das an Paul
adresfirte Schreiben .

Letzteres hat seine Bestimmung aber nie erreicht .
Vergebens wartet sie deshalb auf eine Antwort .
Inzwischen vergehen Wochen . Gertrud hat sich völlig ein¬

gelebt . Sie empfindet ein früher nie geahntes Gefühl der Be¬
friedigung , wie es die erfüllte Pflicht in uns hervorruft . Sie
ahnt zwar nicht , wie wen .g eigentlich von ihr gefordert wird .

Der kleine Gustav ist ihr völlig attachirt . Tr gehorcht aus
ihren leisesten Wink und gedeiht Prächtig .

Ihr Einvernehmen mit Frau Major Rudorfs ist nicht einen
Augenblick gestört . Sie fühlen ihre gegenseitige Sympathie und
jeder Theil sieht mit Freude die wachsende Neigung .

An einen großen Haushalt gewöhnt , weiß Gertrud den
Dienstboten gegenüber ihre Sicherheit zu bewahren , obgleich sie
sich wohl hütet , die Gebieterin spielen zu wollen, ' durch ihre
natürliche Anmuth macht sie sich Jedermann ihren Wünschen
gefügig .

Den Gutsherrn sieht sie nur bei den Mahlzeiten . Er ist
lebhafter geworden in seinem Gespräch , so gewahrt wenigstens
seine Tante . Auch pflegt er Mittags und Abends länger bei den
Damen zu verweilen .

Doktor Mittenwald ist einige Male hinausgekommen , auch
bringt der Sonntag stets einige Gäste . Unter ihnen befindet
sich auch Premierlieutenant v. Scholl , ein jüngerer Bruder des
Hauptmanns v . Scholl , des Schwiegersohnes von Frau Rudorfs .
Seine nahe Verwandtschaft zu der Familie — er nennt Ernst
Rudorfs Schwager , die alte Dame Tante Rudorfs — sichert ihm
eine Stellung , die dem Verkehr einen innigen Charakter verleiht
und es nicht auffällig erscheinen läßt , daß er in fünf Wochen
drei Sonntage aus Gotha , seiner Garnison , nach Dieffenbach
hinausgeritten ist , obgleich er noch mehr Verwandte in der Nach
barschaft besitzt und seine Besuche bisher gleichmäßig zu vertheilen
pflegte .

Betroffen von der Schönheit Gertrud 's , als er sie zum
ersten Male gesehen , hat er sich vorgenommen , sich vorläufig auf
Dieffenbach Sonntags in Permanenz zu erklären . Er beobachtet
Gertrud gegenüber die strengste Form der Etiquette . lieber
ihre Stellung im Hause ist er sich nicht ganz klar und wagte
nicht , zu fragen .

Tante Rudorfs behandelte die junge Dame mit mütterlicher
Herzlichkeit , so daß er nicht glauben kann , daß fie eine höhere
Dienerin ist . Ihre tiefe Trauer im einfachen schwarzen Kleide
läßt keinen Schluß darüber zu, welch ' kostbare Garderobe ihr
sonst zu Gebote steht . Jedenfalls — Lieutenant v . Scholl ist,
das weiß er genau , zum einundvierzigsten Mal sterblich verliebt ,
aber er glaubt , dieses Mal sei es ganz ernstlich .

Und es ist so !
Wenn er Sonntag Abend auf der spärlich erleuchteten Chaussee

seinen treuen Fuchs gen Gotha wendet , sehnt er sich klopfenden
Herzens nach Dieffenbach zurück und beginnt , die Standen zu
zählen , bis er wieder auf Dieffenbach zureitrn kann . Er wird
sich Sonnabend Mittag Urlaub nehmen , um einen halben Tag
länger draußen weilen zu können . Er wird das aus dem Gate
mit dem Wunsche erklären , mit Tante Rudorfs vor ihrer in
nächster Woche stattfindenden Abreise nach Berlin noch einige
Stunden mehr Abschied feiern zu können , er will ihr auch in
Gotha am Bahnhof behülslich sein — in der stillen Hoffnung ,
daß Fräulein Hartung sie begleiten wird .

Was beginnt er nur , wenn diese die Tante auch nach Ber¬
lin begleitet ?

Das ist nicht möglich ! Er verwirft den Gedanken . Bei
seiner schönen Schwägerin wird der Klapperstorch erwartet , da
soll Tante Rudorfs anwesend sein — dazu werden junge Damen
nicht ausgefordert .

Also sein Juwel bleibt auf
Aber Schwager Ernst ! E

als habe sich dessen Händedruck
fühlbar gemacht und das „ Auf
klungen .

Zum Teufel ! Eifersucht !
Der Lieutenant gibt ihm die Sporen , daß das kluge Thier ge¬
horsam eine schnellere Gangart einschlägt .

Wie Leo von Scholl den Schwager beneidet , sich täglich an
dem Anblick dieser Schönheit weiden zu können I Und nun erst
der ungestörte Verkehr , wenn Tante Rudorfs in Berlin ist ! Es
ist zum Wahnsinnigwerden .

Ob denn Gertrud ihn liebt ? Er meint , ob Gertrud den
Schwager liebt ?

Sie ist gegen diesen und den Lieutenant gleich freundlich .
Auch ein Splitterrichter mit der Goldwaage könnte kein Zuviel
hier , kein Zuwenig dort aufspüren !

„ Ich werde — " sagt Leo v . Scholl und trabt hurtig durch
die schlafende Vorstadt von Gotha . -

Morgen , Donnerstag , will Frau von Rudorff ihre Reise
«» treten . Es ist Mittwoch Nachmittag und Gertrud fitzt —
Gustav spielt zu ihren Füßen — der alten Tante gegenüber , um
sich Verhaltungsmaßregeln geben zu lassen, ' fie will die Gelegen¬
heit benutzen , an das Versprechen zu erinnern : ein Urthetl über
sie vor der Abreise !

Frau Rudorff ist eine viel zu gewissenhafte Frau , um sich
erst an das erinnern zu lassen , was sie einmal versprochen .

sie hat längst der
zu gebrauchen —

Dieffenbach .
S will den Lieutenant bedünken ,

letzthin etwas weniger herzlich
Wiedersehen " minder warm ge-

Der Fuchs macht einen Satz .

„Und nun noch eins , liebe Gertrud "

und
Mord

Bitte nachgegeten , diese vertrauliche Anrede
„ ich wollte Ihnen sagen — "

Sie wird gestört . Ein Besuch aus der Nachbarschaft wird
gemeldet . Es ist eine^ alte Dame , die Wittwe eines Gutsbesitzers ,

sie ihm nur berichtet , daß sie durch Vermittelung von Dr . ' mit zwei Töchtern , Emilie und Hedwig , die beide Frau Ernst
Mittenwald eine Anstellung gefunden , die sie Voraussichtlich für « Rudorff heißen möchten . Die drei Damen wollen „ihre liebste

nächste Zukunft aller Sorge überhebt . « Frau Major " noch einmal sehen, ehe fie dieselbe so lange ent -
Sie schreibt in diesem Sinne an Paul . Als fie ibren l - . ! behren müssen . In Wirklichkeit gilt es , einen letzten Versuch zu

Buff aber geendet , drückt sie noch immer der Mang - machen , Emilie oder Hedwig zur Gesellschaft dieses (unausstehlich !)
völligen Aussprache , einer Rechtfertigung ihrer Handlung . -.^ re . liebenswürdigen Fräulein Hartung , für die Dauer der Abwesen¬

heit der alten Dame , auf Dieffenbach einzuschmuggeln .

„ Gestatten Sie mir , Frau von Wundram , Ihnen im Namen
von Fräulein Hartung für Ihr Anerbieten herzlichst zu danken .
Ich war gerade im Begriff , meiner lieben Gertrud " — fie
streichelt der erröthenden jungen D ime liebevoll die Wange —
„ meine Anerkennung unverhohlen darüber zu erklären , in welch'

kurzer Frist sie es verstanden hat , sich hier vollständig in dis
Verhältnisse einzuleben . Ich gehe sehr beruhigt fort , denn ich
weiß Gustav und das Haus in besten Händen ."

Fast wäre Frau von Wundram die boshafte Bemerkung
entschlüpft : „ Auch ihren Neffen Ernst ? I"

Sie lächelt aber süßlich und meint : „ Fräulein Hartung ,
Sie können auf das Lob von Frau Major sehr stolz sein, das
hat noch Niemand gehört , der Ihre Stellung vor Ihnen irme
gehabt ."

So ist der Verhaßten doch wenigstens der Hieb versetzt , sie
an ihre Abhängigkeit zu erinnern .

Die Angegriffene achtet aber dessen wenig .
Die Worte ihrer Gönnerin und die völlig unerwartete Zärt¬

lichkeit haben fie derart in Anspruch genommen , daß sie jetzt für
eine direkte Beleidigung von dritter Seite völlig unempfindlich
bleibt .

Sie ist wirklich stolz , glücklich und von Herzen dankbar .
Ein inniger Blick auf Frau Rudorff bezeugt dieses und dir

alte Dame freut sich des Taktgefühls , das Gertrud abhält , vor
Fremden das auszusprechen , was ihre Seele tief , bewegt .

Die beabsichtigte Belagerung ist vereitelt , auch weiß Frau
Rudorff zu verhindern , daß es den Damen Wundram gelingt ,
noch ihres Neffen ansichtig zu werden . Man scheidet mit den
besten Wünschen für Frau Rudorff , Frau Hauptmann v . Scholl
uyd — Fräulein Hartung auf den Lippen , im Innern kocht es
vor Zorn und Neid .

Allein geblieben , spricht Gertrud ihren Dank in heißer Liebe
aus . Sie legt ihr gutes Herz und ihre schlichte, redliche Denk -
ut^ sart so offen dar , daß die alte Dame nicht umhin kann , sie
an sich zu ziehen und ihr einen mütterlichen Kuß auf die Stirn
zu drücken .

In dieser Stellung überrascht sie Ernst Rudorff . Er freut
sich des Bildes und bleibt einen Augenblick an der offenen Thür
des Gemaches stehen , sodaß man fein Kommen nicht bemerkt .

Gertrud mit vor Erregung geröthetem Antlitz , den glück¬
strahlenden Augm , der schmiegsamen , leicht vornüber geneigten
Gestalt , bildet einen herrlichen Gegensatz zu der alten Dame , die
Mit ihrem vollen , reichen , weißen Haar , ihrer Herzlichkeit bekun¬
denden Miene , eine schöne, würdige Matrone ist , ganz geeignet ,
ihre » Segen solcher Jugend zu spenden .

„ Feiert man hier schon Abschied ? " fragt die sonore Stimme
des Gutsherrn .

Erschreckt fahren die beiden Damen auseinander .
„ Ungefähr , ja , lieber Ernst, " sagt Frau Rudorff , „ bedanke

Dich bei mir , ich habe soeben das Geschlecht Derer von Wund¬
ram von einem Eroberungszug auf Dieffenbach abgchalten und
Dir die Sonne oder , wie Du willst , das Dreigestirn zu erblicken ,
erspart ."

„Seit wann so boshaft , liebe Tante ? "

„ Du weißt , ich kan « die Sälonschlangen nun einmal nicht
leiden ."

Es folgt ein sehr gemüthlicher Abend, - in die Fröhlichkeit
der Stimmung mischt sich nur der Schatten des Gedankens , daß
die frühe Morgenstunde den Abschied von Frau Rudorff , dem
Mittelpunkt des kleinen Kreises bedeutet .

(Fortsetzung folgt .)

Handel « nd Verkehr.
Norden , 23 . Aug . Weizen per 300 Pfd . 23 — 25 Mk . -

Roggen per 300 Pfd . 18 — 21 Mk . ,' Wintergerste , leichte, per
400 Pfd . — Mk . ,- Malzgerste per 240 Pfd . 14 — 16 Mk . )
Rappssaat per 4000 Pfd . — Mk . ) Erbsen , grüne , per 320 Pfd .
2S - 33 Mk ., do ., graue , per 320 Pfd . 33 - 36 Mk .

** Berlin , 25 . August . Was die Landwirthe mehr oder
weniger vergeblich durch Maßnahmen der Gesetzgebung zu be¬
wirken gesucht, die Steigerung der Getrerdepreise , sie ist nunmehr
durch die Macht der Natur herbeigeführt worden . Die hier
folgende Tabelle veranschaulicht , welche Erhöhung die Getreids -

preise seit Mitte Juli erfahren haben . Berlin , Weizen Pr . SeP -
tember Mitte Juli ca . 150 Mk . , 21 . August 190 Mk . Roggen
pr . Septbr . Mitte Juli ca . 116 M ., 21 . August 142 M . Wien ,
Weizen pr . Herbst Mitte Juli 8,8 fl ., 21 . August 12,51 fl . ,
Roggen pr . Herbst Mitte Juli 7,10 fl ., 21 . August 9,04 fl .
Pest , Weizen pr . Herbst Mitte Juli 8,72 fl ., 21 . August 12,23
fl ., Roggen pr . Herbst Mitte Juli 8,86 fl ., 21 . Aug . 9,00 fl .
Amsterdam , Weizen pr . Novbr . Mitte Juli 169 fl ., 21 . August
220 fl ., Roggen Pr . Oktober Mitte Juli 106 fl ., 21 . August
124 fl . Paris , Weizen pr . Septbr .-Dezbr . Mitte Juli 22,85
Frcs ., 11 . August 29,25 Frcs . , Roggen pr . Novbr .-Febr . Mitte
Juli 14,10 Frcs ., 21 . August 19,30 Frcs . London , KalifZrnia ,
unweit der Küste Mitte Juli 31 sh. 6 d . , 20 . August 36 sh.
6 d . Newhork , Weizen pr . September Mitte Juli 74 C ., 21 .
August 105 l/ , C . Chicago , Weizen pr . Septbr . Mitte Juli
68 >/« C . , 21 . August 100 C . Man steht, die Steigerung der
Preise ist nicht nur eine lokalifirte , sondern sie ist auf den ganzen
Weltmarkt ausgedehnt . Die Steuerung nahm ihren Ausgang
von den Ueberschwemmungrn , die Oesterreich -Ungarn im Früh¬
jahr und weiterhin in noch verstärktem Grade während des
Sommers heimsuchten . Aber auch Rußland geht einer wesentlich
geringeren Ernte als in normalen Jahren entgegen . Ferner
find in Frankreich und England ungewöhnlich hohe Zufuhren
von Weizen erforderlich . In Deutschland ist nicht so sehr über
die Quantität des Ertrages als über die Qualität zu klagen .
Unsere Landwirthe werden also aus dem Absatz ihres Getreides
einen relativ befriedigenden Gewinn ziehen , wenngleich sie freilich
nicht die hohen Preise des Weltmarktes erzielen werden , da diese
für durchschnittliche Maare gelten , während die Qualität des
deutschen Getreides diesmal vielfach hinter dem Durchschnitt zu -
räckbleibt .

Da sitzt sie sich auf 's Neue nieder und richtet das Wort an
^ va . Sie schildert dieser ihr ganzes Denken am vorgestrigen^ khe , ydxr vielmehr ihre zeitweise Gedankenlosigkeit , wie sie sich" ur von dem Triebe der Selbsterhaliung , von der namenlosen

vor unbekannter Schmach und Schande hat leiten lastenund darüber ihre Kindcspfl ' cht vergessen konnte .
. Sie nennt Eva ihre einzige Freundin , anerkennt deren un -

höheren Besitz an Thatkrast und Geistesgegenwart und

heit . . . .
Frau Rudorff hat diese Absicht längst durchschaut und ist

keineswegs gewillt , zur Ausführung zu verhelfen .
Man beginnt die Attacke mit der Bitte , Fräulein Hartung

möge doch , so oft es ihr beliebe , mit Gustav nach Gevrgshausen
hinüberkommen, ' es gäbe doch gewiß manche Dinge , über die
sie sich, die so fremd in der Gegend , gern weiblichen Räth ein¬
holen würde .

- 8vl,luss llsn 8ommsfsgi80N, KoslÄZsvenIcsuf -
Sommerstoff , ' s . b-iobt, Ants tzösl. 28 ? k. xr . Ltr ., k lltc . r . LtSlL k. LI. 1 .68
Sommerstoff , „ ,, -! 35 », „ b ,, „ „ „ „ 2 .1V
Sommoi'-LlonreLNtö , äoxxoltdr. , , 60 „ „ o „ „ „ „ „ 8. —
Xlinura-Ükollvoimte ., „ 1» „ „ , , „ „ » „ I »V
Orsvon- „ rsins VoNs , äoxUbr. vo , , ,, 6 ,, „ „ ,» 3 .SV

vsrsonäon ln oineslnsn Asiorv krsneo In's Loos.
tnsserorckentUek xrosso .lnsmibl rn Insrerl -ankspreise»

Die nenesten Lkuster In Herbst - n»s Vinterstoff «» sinS elnzötroffell .
Iluster »nk rerinnxen kröne». Lloileblliier AroUs . _

Vsrsanätbans: A O« ., ^ » . LL,
8en»r»t -LbüloIIn»8 kffr S«rr «n»t»kko: Stoff rnm «»»so» Lnrax kör Ll 315 kkx.,

vbeviot -mm xsn/ .en Inrnx kSr « . 5.85 ffrr .



Liu » MMLLLuLsr .
Sonntag , den 29 . ds . Mts ., Nachmittags 5 Uhr :

E KE ßSIH« »
Familien beehre ich mich ergebenst dazu einzuladen .

Entree. _
Sr .

MrxnxxxxxmxixxrxLXLxs

OlllllMW ,
W « » t .

Heute
Großes

MrkfiWg 5 Uhr.
Es ladet freundlichst ein

8 . » . HiiMliiir .

Rismarekstrass ^.
Heute Sonntag :

nvo

trvt «t »rk bssvtstvM Vrokoster .

EHeste^I>ch
'Äurgstê ez«^^ur8e

für garantirt Ileus , doppelt gereinigte und ge°
wafchenr, echt iwrdische

LsItLoäsru
Wir verbilden zollftci , gegen Nachiiahms (feb-L
beliebige Oulintum ) Gute neue Bett»
federn per Pfl>. für 60 Pfg-, 80 Pfg .. 1 W..
tW. 2sPfg.n. 1 M. 40 Pfg . ;Feiue prim »
Halbdaunsn1 M. 6V Mg . u. 1 M. 80 Pkg. ;
Volarfedern: halbweiß2 M. . weiß
2 W. 30 Pkg. u. 2 M. 50 Pkg. ; Silber¬
weiße Bettfevern 3 M., 3 M. 50 Ptz.,
4 W. , 5 M . ; ferner: Echt chinsfischo
Ganzdarmsn cichrfüllkrästig) 2 M . 5V Pkg.
u. 3 M. Verpackung zu« Kostenpreise. — Bei
Betrügen von mindestens 75 . M L°l, Rabatt.?—
NichtgcfallendsS bereitwilligst zurückgenerimmr.
ksvlwi ' L Vs. IN Lsrkvrä in Wests

Entree 30 Pfennig , wofür Getränke.
Es ladet freundlichst ein .?E Lruv8 , Kkßher.

LnäoW ,

SmtG 2S. UM :

Großes FamilikMnzlhe».
Anfang 7V, Uhr.

G .

karg iiolieiuollew . V!
Nl « ntv ^

I » ir « v8ik
v- r

« « stark besetztem Orchester. M»»
ÜLdrss 30 L»L§ ., vvLNr CsdrLLks .

Lorstim .

---- - D^m !WLI8Zk-jlksiZ!i
von

Königssrasie 47.
Lagerbier von Th . Fetköter, Jever .
Kulmbacher Bier (Rizzi -Brauerei).
WürzburgerBier (Bürgerl . Brauhaus ).
Pilsener Bier (Bürgerl . Brauhaus

Pilsen).
BeErrer WsMier .
Grätzer Rauchbier .
Selterwasser , Brauselimonade von

vorzüglichem Geschmack.
tiskm MWkMM M ksrisk

a. Harz.
KohlsnfSars. EMW

MtsÄsrvElrUALsvN Wsdstt

K

F/r/eö /7c/s/7l/.

s Lrslsunorr srr-sLSnsls Win!<un.x.
K ^FisnLsvksr LupxeQ 2usat ?:sxtrakt,
äor äem Torpor a!1s sur LtLiUuvss
vökkigon Oi-uriclstoÜ 's er êtr:h, virlcb
kräMsoiiäunä LUSSsrorlleutUcdan-

regenä rr.uk Lis VerLauunb-^ os^eLto Lostsnlos vom F'od/'r-an/sn
k'rLVSrLvL R.svZäQg'. ^ ÄQAovsr .

.ü.1!smvsrkkmkd8i U . UuLdSMUtll ,
„LuZusta-DroZyris"

, MideiinsiiavsQ

Vvs . S. ^ lnisr.

Heute Sonntag ;

HrLLWNA 4

Hierzu ladet freundlichst ein
MG OösZsG ,

LLMLW » « NGDSMÄS .

all ,
Heute Sonntag :

wozu freundlichst einladet
«/ <- / §. L ^k-F/LG- 'S .

:rMnrM)«<soQsrrooovoenz
BMMs !G » LTZ Sairl .

Heute Sonntag :

Große Tanzmusik .
Untres 30 ?i ., rvofllk KstrSrcks .

Hierzu ladet ergebenst ein
WZ ». ^ GWGZLZSWL

„Biktoriahalle " Renestratze .
Heute Sonntag :

1AQ2LMQ 2 0tLGQ .
Es ladet freundlichst ein

I . Jar -Mn rvwe.
HGGGGGGGOGMSSOGSOGGGGOO

Lur VI « ! -» "
99 '

WZMLPOkZtpLSSS .

LGWLG KOWWtWA

SNLWH 'LÄGLG

bekannt als vorzügliches Magenmittel,
stets dorrüthig in der

'
KlLtLiZAxstkitzLtz .

Heute Sonntag :

Großes Familienkränzchen.
Anfang 8 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
W". I ^G 8 BL .

Soüanor KM -
Heute Sonntag :

Heffentlicher Matk
Abonnement Sv Pf ., Eiuzeltrmz 5 P4

wozu freundlichst einladet
W , KMvL 'K«

An- und
Herkaufs
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken, Möbeln, Betten , Velocipeden
und Nähmaschinen , Teppichen , Uhren,

Gold- und Silbersachen re . re.
vornan ,

Tormdeich Nr. 6, Ecke der Schulstraße .

« ßer Sßkitl. Kall
Anfang 4 Uhr. I

NWLs 'VS FG MLGNNLZfA MLttLLs ? ZL-GL« §

Hierzu ladet freundlichst ein E
L. lünäsmsna. H

» GS0SSSSSS0SSVSKSSS0NAGS
Zum bevorstehenden Sch aarnrarkt ( 29 , n . 30 . August )

halte meine

luO ^ alUMSQ W
einem geehrten Publikum zum Besuch bestens empfohlen . Während
des Markies an beiden Tagen UK4,8°.- sowie VÄlaGKS»ß von der
im besten Renommee stehenden Konzert -Gesellschaft HbNNeOerg
aus Hamburg.

Hochachtungsvoll

Qm V . MsG » s » .

EM. ßWmi- M MMmdwÄiiI« sM s . t M.
Programme re . kostenfrei durch öen Direktor

, Ll . V1««s» vr .

Bringe hiermit meine auf das Ele¬
ganteste eingerichteten und mit Gas-
Mhlichtbeleuchtung versehmen

I.iill»litätsii
in empfehlende Erinnerur-g .

Speisen und Getränke in bekannter
Güte. Freundliche , zuvorkommende Be¬
dienung . Um zahlreichen Besuch bittet

O . GHKLO ,
„WMMfchrr Hof",

Bauterstraße.

empfiehlt als besonders praktisch und solid , Ausführung rn braun
«nd schwarzem fernen Leder,

L » M 8 « L°^ HUNL-
UMrMr . 15 W RE . Kooll8tr.

KmMkrsWr NNliMÄiil« SmI !» VÄssdiiG
Beginn des neuen Kursus «M 2S . Oktober. Jahresberichte versendet

und Anmeldungen nimmt entgegen Nr . Nokksr , Direktor.
Rrsattivn , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16 .)
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